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Emil Bommert in WieLbadeu.

Nr. 26. Freitag , den 31. Jannar 1902. XVII . Jahrgang.

Ziim Ducll Bcunigftn Falkenhagcll
schreibt dem „Berl . Börsen -Cour ." ein Offizier  a . D . :

Die „Tägliche Rundschau " ist der Ansicht, daß dieses Du¬
ell nicht zu umgehen war und schließt ihre Betrachtungen:
„Und wenn es einen Fall giebt , wo der Zweikampf angezeigt
ist, dann war es sicher die Familientragödie im Hause des
Landraths von Springe ." Diese Behauptung darf nicht un¬
widersprochen gelassen werden . Ich bin ein alter Offizier
und habe in letzter Zeit Gelegenheit gehabt , meine Ansicht mit
der Anderer in Uebereinstinimung zu bringen , welche hohe
Stellen in der Armee bekleidet haben und deren Urtheil bei
der ganzen Duellfrage von Bedeutung ist.

Don vornherein bemerke ich, daß sich erfreulicherweise
die A n s i cht e n über das Duell in neuerer Zeit sehr ge-
ändert  haben , die Anzahl der Duellgegner in allen Kreisen
stark zunimmt.

Um nun die oben citierte Behauptung möglichst präzise
zurückzuweisen, frage ich die „Tägl . Rundschau ."

„Ein Lump begeht an der Tochter eines angesehenen Va¬
ters ein Sittlichkeitsverbrechen . Fordert der Vater jene:
Lumpen zum Duell oder nicht ?"

Ja , Bauer , das ist ganz was anderes , wird die „Tägl.
Skmdschau" sagen , mit einem Lumpen kann man sich doch
nicht duellieren.

O nein , so erwidere ich, das ist absolut nichts Verschiede¬
nes, sondern ganz dasselbe . Der Eine war schon früher  eilt
Lump, der andere ist es dadurch geworden,  daß er die
Ehre einer Frau geraubt , und «ine glückliche Familie dr;xch
seine Handlung in den Abgrund des Unglücks gestürzt hat.
Was dagegen ist ein Dieb , der aus Hunger Brot stiehlt : was
ein Räuber , der einen Menschen überfällt , um mit dem Raube
die Noth seiner Familie zu lindern?

Ich stehe auf dem Standpunkte , daß selbst bei Aufrecht-
erhaltung der Duellunssite es unter keinen Umständen als zu¬
lässig bezeichnet werden darf , daß sich ein Ehrenmann mit
emem zum Lumpen degradirten früheren Ehrenmann duel-
Iirt.

Hat Jemand gelegentlich der Vorgänge , welche nach
vielfachem Brauch ein Duell als unumgänglich hinstellten,
m  unehrenhaft benommen, so muß ein Duell in den Bereich
er Unmöglichkeit rücken. Handelt es sich um Offiziere , so ist

Ms leichter, weil der Ehrenrath die Mittel hat , den Betreffen¬
den für satisfaktionsunfähig zu erklären.

Wenn ich hieran weitere Bemerkungen an die Auffas-
Mgen ^über das Duell anschließe , so behaupte ich, daß es
Mle grebt, in denen viel mehr Muth dazu gehört , ein Du « l l
f7 * 1*1™' eine  Forderung nicht ergehen zu lassen, als nmge-
EM . habe viele Duelle erlebt und in deren Details Ein-
«ncke gehabt . Wenn ich heute offen Farbe bekennen soll und
M «n, ob mir das eine oder andere imponirt hätte , ob ich bei

diesem oder jenem von einer hervorzuhebenden Schneidig-
keit sprechen könne , so muß ich einfach „nein " sagen . Alle
Duelle haben sich unter dem Druck der allgemeineii Sitte ab¬
gespielt . Wohl aber hat mir die „A b l e h n u n g" einer For¬
derung iniponirt , weil zu solcher ein „persönlicher Muth " ge¬
hört . Ein in älteren Jahren stehender Herr wurde von einem
sehr jungen ans Pistolen gefordert . Ter Grund war ein ge¬
suchter, man wollte gewisse Vorkommnisse in der Familie des
siingen Herrn verdecken, und dazu brauchte man eine For¬
derung , ein Duell . Der ältere Herr , in vollstem Bewußtsein
gänzlicher Unschuld , lehnte die Forderung ab . Die Folge war,
daß ihm die Erlaubnis entzogen wurde , die Uniform als in¬
aktiver Offizier zu tragen . Daß bei dem herrschenden Prinzip
diese' Folge möglicherweise eintreten könne , war dem Be¬
treffenden wohl bekannt , und gerade deshalb gehörte ein
Muth dazu , jene Forderung abznlehnen.

Daß dem ergrauten Offizier , dessen Brust das eiserne
Kreuz schmückt, es schwer geworden , dies über sich ergehen zu
lassen, ist natürlich . Dieses nicht angenehme Gefühl aber ist
bald gehoben worden , nachdem ihm von allen Seiten , ins-
besondere von seinen alten Kriegskameraden , Ehren erwiesen
worden sind, welche er für sein männliches Verhalten redlich
erworben hat.

S

* Heidelberg, 29. Januar . Die „Heidelberger Ztg ." erinnert
daran , daß auch der jüngere Bruder  des Oberpräsidenten
von Bennigsen, der jetzt den Tod seines Sohnes betrauert , im Zwei¬
kampf geblieben ist. Vor nicht ganz 50 Jahren erschoß ein Dr.
Wollhart aus Gießen  den damaligen sind. jur . von Bennigsen
in Heidelberg. Der ältere Bruder , der zum Begräbniß des hoff-
nungsvollen Jünglings kam, war der Gegenstand allgemeiner Theil-
nähme.

* Wiesbaden . 30. Januar 1802.
Eisenbahn-Minister von Thielen.

Heute feiert der Herr Eisenbahnminister , der eben erst
von schwerer Krankheit genesen , den 70. Geburtstag.

Wenn man seine Amtsthätigkeit , zumal als Eisenbahn-
minister , gerecht kritisiren will , dann muß nian berücksichtigen,
daß ^Miguel seit dem Eintritt Thielen 's in das Ministerium
im Jahre 1891 mit aller Energie darauf geholten hat , daß die
reichen Eisenbahnerträge  in möglichst bescheidenem Maaße

Verkehrserleichterungen und anderen Reformen , Beamten-
Ausbesserungen , Personalvermehrungen usw ., dienstbar ge¬
macht wurden . Herr v. Thielen hat manches Zugeständniß
cur die Oefsentlichkeit dem Finanzkollegen förmlich abringen
müssen . Die Einführung der IRägigcn Rückfahrtkarten er¬
folgte erst nach dem Ausscheiden Miguels ans dem Amte. Des
Ministers Hauptwerk ist die preußisch -hessische Eisenbahnbe-
triebsgemeinschast . Sehr förderlich ist ferner das Kleinbahn¬
gesetz der Verkehrsentwickelung gewesen . Mit Kanalvorlagen

chat Herr v. Thielen bekanntlich minderes Glück gehabt . Per¬
sönlich erfreute er sich vieler Sympathieen.

Die „kommende" Flotteuvorlage.
Wir bemerkten gestern , daß der vorn Vorwärts ver¬

öffentlichte Erlaß des Staatssekretärs des Reichs-Marine-
anrtes offenbar ein Geheim -Ertaß sei, daß es sich aber dabei
nicht um etwas wirklich „Sensationelles " handle , weil das
gegenwärtige Flotten -Prograrnm ja bis 1906 festgelegt ist.

Von da ab ist natürlich ein neues Gesetz nöthig , da man
die Flotte doch auf ihrem Höhepunkt erhalten muß und sie
nicht zu altem Eisen werden lassen will.

Ob die Meldung des „Vorwärts " richtig ist oder nicht, ist
gleichgültig ; gut kombinirt ist sie jedenfalls , denn es ist klar,
daß mit der Vermehrung unserer überseeischen Interessen
auch die Zahl der Auslandsschiffe Schritt halten muß.

In der letzten Flottenvorlage ist aber gerade das der Re¬
gierung schließlich abgezwackt worden .. Die Folge war , daß
bei den Wirren in China mangels sonstiger Kreuzer nicht nur
die australische und ostasrikanische Station völlig entblößt,
sondern auch die heimische Schlachtflotte herangezogen werden
mußte.

_ Von amtlicher Stelle wird zu dem Erlaß bemerkt , daß
es sich um keinen neuen Flottenplan handele , sondern ledig¬
lich um die Vermehrung der Auslandsflotte , wie das be.
reits im Flottenplan von 1898 vorgesehen gewesen sei, vom
Reichstag aber abgelchnt wurde . Die Nothwendigkeit dieser
Vernwhrnng sei vom Reichsmarineamt wiederholt betont
worden und zwar bsür den Fall , daß die bfinanzielle Lage des
Reiches die Durchführung gestatte . Bezüglich einer gesteiger¬
ten Indienststellung müßten lediglich genaue Vorerhebungen
bei den betreffendeir Ressorts erfolgen.

Tie Thätigkeit der Zolltarif -Commission.
Gestern lmirden abermals die schutzzöllnerischenAnträge

auf Einführung von Ursprungszeugnissen bekämpft. Es
fehlte namentlich nicht der deutliche Hinweis , daß dadurch
eine Verständigung über die Zolltarif -Vorlage unmöglich ge¬
macht würde.

Der Schwerpunkt lag in den Auslassungen des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky.

Ter Staatssekretär bedauerte die gestellten Anträge , die
die schwerste Unruhe auch bei den Freunden der Vorlage her-
vorgerusen haben . Solche Bestimmungen seien ähnlich aus
dem Felde in Kriegszeiten aufgestellten Vorposten . Die Aus-

Klrmes FeurUeton.
Ein furchtbares Drama wird der „Berl . Börsenztg." aus

, ÜJ. ulegraphirt : Ein Steuereinnehmer erschien bei dem Ge-
adirektor seines Ressorts . Nach einem kurzen Wortwechsel hör»

wls ** E Vorzimmer befindlichen Personen mehrere Revolverschüsse
P1’ r ’n Vorzimmer des Generaldirektors eindrangen,

mnoen sie diesen in seinem Blute liegend, halb über und halb neben
AAche seines Untergebenen. Dieser hatte zuerst zwei Re-

werichusse auf seinen Vorgesetztenabgegeben und dann sich selbst
Er durch die Schläfe das Leben genommen.
Mundet wurde während sein Opfer lebensgefährlich ver-

der Fran . Der vor kurzer Zeit verstorbene
iooi„ s* Umversitätsprofessor Henri Marion hat in seiner „Psycho-
Wn  o . < mme"' toie ein  Mitarbeiter in der Beilage der „Münch.
J ; « ft schreibt, in recht glücklicher Weise die schwierige Auf-
lidifeu ? ' wenigstens -den hervorstechendenpsychischen Eigenthüm-
icrU’ iLn be§  weiblichen Geschlechtes gerecht zu werden. Zum Un-

Uvn den meisten anderen Behandlungen des gleichen The-
ouck ^ sich Marion nicht in allgemeinen und leeren Phrasen,
fickt• er  Vorurtheile an seinen Stoff heran .sondern er
«bücki sachlicher Weise und auf Grund vergleichender Be-

dem Leben und der Litteratur das weibliche Be¬
ste di Sn charakterisiren. Nachdem er die zwei Hauptfaktoren,
kchenn weibliche Natur bestimmen, einerseits in der leiblich-seeli-

der Frau andererseits in ihrer geschichtlichen Ver-
Siichpn™ erkannt hat, behandelt er kurz die anatomisch-psycholo-
schied^ Merkmale des Weibes. Hierauf betrachtet er die Unter¬
weist v lwon das junge Mädchen gegenüber dem Knaben ans-
rücksti? das Seelenleben der Frau selbst zu analysircn . Zu-

die starke Ausbildung des Gefühls bei der Frau betont,
und di r£5e”r Denken in hohem Maße beherrscht. Die egoistischen
ihr̂ uwrmstischcn, insbesondere die ethischen Gefühle werden in
kchuckcm 11 S und Extension, die sie bei der Frau einnehmcn, un-
fitstw -? uch einem Blick auf den Schönheitssinn und die Religio-
r “ er Frau wendet sich der Verfasser zur Analyse der weiblichen

Intelligenz und kommt hierbei zu dem Ergebniß , daß die Frau im
und für das praktische Leben mindestens ebensoviel Intelligenz be¬
sitzt, als der Mann , besonders in den „niederen" Kreisen. Die weib¬
liche Intelligenz ist mehr intuitiver , divinatorischer Art , bewegli¬
cher, aber auch oberflächlicher als die des Mannes . Vortrefflich ist
das Gedächtniß, groß die Einbildungskraft , wenig die Phantasie-
thaügkeit der Fran . Jedenfalls aber kann die wissenschaftliche Be¬
fähigung der Frau nicht geleugnet werden, unübersteigbare Schran¬
ken bestehen da nicht, wenn die Erziehung des Weibes zur wissen¬
schaftlichen Arbeit planmäßig gestaltet wird . Der Wille endlich ist
bei der Frau von geringerer Energie , als beim Manne , wenn auch
Beispiele von Muth und Heroismus , von Ertragen und Stand-
Hastigkeit nicht selten sind. Nur in großen Zügen konnte hier der
Inhalt des gerade durch viele geistreiche Einzelheiten trefflichen Bu-
ches skizziert werden. Ist es auch noch nicht die Psychologie der
Fran und schwebt dem Verfasser auch allzusehr die französische Frau
vor Augen, so hat Marion doch einen recht schätzenswerthenBei-
trag zur Analyse des weiblichen Seelenlebens geliefert. Erwähnt
sei noch, daß Marion den Unterschied der weiblichen von der männ-
lichen Psyche überall als einen nur graduellen und meist durch Wei-
terentwickelnngaufhebbaren betrachtet. Trotzdem er den natürli-
chen Beruf des Weibes in der Ehe, Mutterschaft , Familie sieht -
einige „Frauenrechtlerinnen " scheinen dies ganz vergessen zu haben
— fordert er doch, angesichts der Lagen, wo die Frau ihren „natür¬
lichen" Beruf nicht ansüben kann, volle Freiheit bezüglich der Stu¬
dien und Berufe , zu denen Frauen sich eignen.

Ein profitables Jmpsgeschäft. Der Morning Leader wendet
sich gegen die Folgen des neuen englischen Jmpfgesetzes, welches
den Aerzten für jede Impfung in ihrem Operationszimmcr 2 Schil-
üng 6 Pence i2 Mark 50 Pf .j und für Impfungen in der Privat»
Wohnung7 Schilling 6 Pence bewilligt, und zwar aus öffentlichen
Mitteln . Das Blatt erzählt einen Fall , der des Humors nicht ent¬
behrt. Ein Arzt impfte seine Frau und seine sämmtlichcn Kinder
und zwar nicht in seinem Operationszimmer , sondern in seinen Pri-
vaträumen, damit er für jeden einzelnen Fall 7 Schilling 6 Pence
verrechnen konnte. Schließlich impfte er - sich selbst und setzte auch
diesen Fall m Rechnung. Das Schlimmste ist nach Ansicht des

Morning Leader, daß dem Arzt nach den gesetzlichen Bestimmun-
. gen nichts im Wege steht, diese Impfungen alle vierzehn Tage zu

wiederholen. Englische Aerzte mit großer Familie können demnach
fast von dem Impfen ihrer Angehörigen in erträglichen Verhält¬
nissen leben.

Eine russische Grenelihat während der chinesischen Wirren
wird erst jetzt in ihren Einzelheiten bekannt. Wie erinnerlich,
brachten während der chinesischen Wirren englische Blätter die Mel-
düng, daß in Blagoweschtschensk Tausende von Chinesen durch die
Kosaken in den Amur getrieben und dort ertrunken seien. Die amt¬
lichen russischen Stellen leugneten damals Alles ab, und angesichts
der erprobten Lügenhaftigkeit der englischen Berichte ging man auch
über diese Meldung zur Tagesordnung über. Jetzt aber bestätigt
em ganz unverdächtiger Darsteller , der russische Schlachtenmaler
Wereschtschagm, die Wahrheit jener fürchterlichen Behauptung. Im
„Westmk Jewropy " veröffentlicht er einen Reisebericht über seine
Fahrt nach China , die für ihn den Zweck hatte, aus der Plünde¬
rungsmasse chinesische Altcrthümer und Werke zu erstehen. Nach
diesem von Professor Schllemann in der Wochenschau der „Kreuz¬
zeitung" übersetzten Bericht erfuhr Wereschtschagin in Blagowescht¬
schensk Näheres über das Drama vom 2.  Juli 1900. Darnach er-
ü.cihlte ein russischer Offizier dem Maler Folgendes: „Vom Vor¬
sitzenden der Heeresverwaltung war der Befehl gekommen, alle Chi¬
nesen zu sammeln und sie zum Ufer nach Werchne-Blagowesch-
tschensk zu treiben , wo der Amur schmäler ist, und sie dort in Boo¬
ten ach das andere Ufer zu befördern . Ich befahl dem Pristaw,
das auszuführen , und der bat die Chinesen hingejagt, aber es zeigte
sich, daß gar keine Boote vorhanden waren . Nun , da hat man sie
direkt ins Wasser getrieben , denn es war eine Panik über Alle ge¬
kommen." „Wie viele sind denn nach Ihrer Meinung ertrunken?"
„Ja , viele werdeck es sein, denn es ist dreimal getrieben worden",
erklärte der Offizier . — Das war Alles , so fährt Wereschtschagin
fort, was ich von ihm darüber herausbekommen konnte. Aber
Abends ging ich in den Hafen , um zu erfahren, wann der erste
Dampfer nach Chabarowska abgeht, und unterhielt mit dort, auf
einer Bank sitzend, mit dem Kassirer , einem lieben und ehrwürdigen
Greise. „Sehen Sie jenes große Steinhaus ", sagte der Greis . . Die
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fuhr werde nach einzelnen Ländern geradezu unterbunden,
das Inland komme in Gefahr der größten Konkurrenz . Ur¬
sprungszeugnisse fordern , heiße den Handel unter das Kanz-
leijoch zwingen . Wo Getreide und Vieh herkämen , sei genau
zu ermitteln , für die Landwirthschast hätten die Anträge also
durchaus keine  Bedeutung , Wohl aber für die Indu¬
strie . Erheben wir einen, hohen Zoll für Rohprodukte , so wür¬
den es andere Länder für unsere Fabrikate auch thun . Wür¬
den diese Anträge angenommen , so seien keine Aussichten fü r
das Zustandekommen des Zolltarifs vorhanden.

Nachdem der Staatssekretär gesprochen, wurden die ge¬
gen die Einführung von Ursprungszeugnissen eingclaufe-
nen Petitionen bekannt gegeben . Es sind darunter auch
scharfe Proteste hessischer Städte , speziell von Mainz . Von
einen : Centrumsredner wurde hierauf dem Staatssekretär er¬
widert , auch für die Landwirthschast habe der Antrag wegen
der Ursprungszeugnisse Bedeutung , denn bei Getreide und
Hopsen sei das Ursprungsland schon schwer zu ermitteln.

Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkte darauf,
Deutschland führe in großem Umfange Rohprodukte ein und
Fabrikate aus . Retorsionsmaßregeln Deutschlands wurden
solche des Auslandes hervorgerufen . Unsere Ausfuhr werde
auf 's Schwerste geschädigt , da wir Rohprodukte absolut nö-
thig haben , während das Ausland die Fabrikate auch von an --
derwärts haben kann.

Der Staatssekretär schlug folgende Fassung des strittig¬
en Absatzes vor:

„Unterliegen die eingehenden Maaren nach ihrem
Ursprünge verschiedenen Zollsätzen , so kann der niedrigste
Satz von Ursprungszeugnissen abhängig gemacht werden^
die näheren Bestimmungen trifft der Bundesrath ."

P arlameutsbri ef.
Die Wirkung der „Enthüllung".

Don der Enthüllung des „Vorwärts " über die nächste,
für 1904-5 geplante Flotten Vorlage  kann eigentlich
nur die Regierung  überrascht , und zwar peinlich über¬
rascht sein, weil wiederum ein vertrauliches Aktenstück, das
Schreiben des Staatssekretärs v. Tirpitz,  in die Hände des
„Vorwärts " gelangt ist. An und für sich erfährt man aus
der Veröffentlichrmg wenig neues . Daß das Flottenpro¬
gramm kein unabänderliches ist, daß die Marineverwaltung
vor Allem auf die s. Zt . gestrichenen Auslandschiffe
zurü ckzukommen  beabsichtigt , das war wiederholt schon
Gegenstand der Erörterung . Neu ist nur der Umstand , daß
bei der letzten Marinevorlage die Frage einer der Vermehr¬
ung der Schiffe entsprechenden Steigerung der „Jndienft-
Haltung " der Schiffe ins Auge gefaßt wurde , daß aber die
Marineverwaltung diese Frage vorläufig fallen ließ , um
durch die starke Erhöhung der fortdauernden Ausgaben , ver¬
bunden mit neuen Steuern , die Flottenvorlage nicht „auf 's
Aeußerste zu gefährden ". Das ist allerdings gewiß , daß da-
mals die Verlautbarung solcher weiteren Pläne die Flotten¬
vorlage zum Scheitern gebracht haben würde . Eben deshalb,
weil diese Gefahr bestand , wird es nicht allzusehr der Mari-
ueverwaltung zu verdenken sein, daß sie diese Consequenzen
der Schiffsvermehrung einstweilen nicht auf 's Tapet brachte.
In der Politik kann nicht immer alles das gesagt werden,
was . man weiß . Auch die offenherzigsten Parteipolitikcr
müssen nicht selten aus taktischen Gründen schweigen, bis der
richtige Zeitpunkt gekommen ist, die Karten aufzudecken..
Man geht zu weit , von einer „Täuschung " des Reichstags zu
sprechen, weil die Marineverwaltung nicht den ganzen Plan
preisgegeben habe . Die neuen Marinepläne liegen noch in
weitem Felde . Niemand weiß , wie sich nach drei Jahren die
Finanzverhältnisse des Reiches gestaltet , ob sie nicht vielleicht
eine Blüthe wiedererlangt haben , die für Wehrzwecke größere
Ausgaben erlaubt . Außerdem handelt es sich vorerst um
Projekte der Marineverwaltung , nicht um eine Vorlage der
verbündeten Regierungen . Das Ganze ist „Zukunftsmu¬
sik." Jedenfalls ist kein Grund , sich schon jetzt zu erregen.

Erklärte doch der Wortführer des Centrums , Abg . Mül»
l e r - Fulda , der an dem Zustandekommen der Flottenvor-
lage großen Antheil hat , in der Budgetkommission des Reichs¬

ganze 1. Etage war von einem chinesischen Magazin eingenommen.
Der Besitzer, ein dicker Alter , hat wohl dreißig Jahre dort Han¬
del getrieben. Er war ein sehr reicher Millionär , eine gute Seele,
und hat unseren Russen viele Schulden erlassen. Wir waren als
Nachbarn gute Freunde . Er war aber, als ein angesehener Mann,
nicht gewohnt̂ daß man ihn süeß. Alle in der Stadt achteten ihn
und er hatte einen gewaltigen Geldumsatz. Es war aber an die¬
sem Tage eine große Hitze und mein Chinese konnte nicht ordentlich
gehen. Wie er mich sah, wollte er mich umarmen und umfaßte meine
Knie. „Iwan , Iwan !" rief er, „rette mich!" Er zog sein Taschen¬
buch heraus . „Sieh ", rief er, „hier sind 40,000, nimm sie für Dich,
nur rette mich!" Nun , ich sagte ihm: „Ich bin ein Seiner Mann,
was kann ich machen?" Da aber schlug ihm ein Kosak mit der Peit¬
sche fpletjf über den Rücken und trieb ihn vortvärts . „Und so habe
ich ihn weiter nicht gesehen." Gewiß, bemerkt hierzu Weresch-
tschagin, das ist ein arger Greuel — so eine friedliche Bevölkerung
von einigen Tausend Menschen umzubringen. Denn man sagt ja
nur , daß es 3000 gewesen seien. Andere haben mir die Versiche¬
rung gegeben, daß beinahe 10,000 umgekommen seien! Wird die
Wahrheit je zu Tage kommen? Gott weiß es.

Das gefärbte Meer . In Monaco herrschte dieser Tage große Auf¬
regung. Der Luftschiffer Cantos Dumont bereitete dort zur Füllung
seines Luftballons unter Verwendung von Eisenvitriol Wasserstoff:
dabei bildet sich Eisenoxid, das mit den Abwässern ins Meer floß.
Plötzlich bemerkte man, daß die See in der Bucht und weit hinaus
blutroth gefärbt war . Die Behörden gingen sofort mit äußerster
Schneidigkeit vor. Santos Dumont wurde verboten, mit der Berei¬
tung von Wasserstoff sortzufahren und die ganze bewaffnete Macht
des Fürstenthums Monaco wurde mobil gemacht, um darüber zu
wachen, daß die blauen Fluchen des Mittelländischen Meeres , die
Haupt -Schönheit Monacos , nicht in rothe Fluchen verwandelt wur¬
den. Die Maßnahmen wurden erst spät Abends zurückgenommen,
als Santos Dumont ausreichende Bürgschaft leistete, daß das Mit¬
telmeer in wenigen Stunden seine regelmäßige Bläue wiederfindcn
werde. ,

Ein Bacillus im Blut Epileptischer ist, nachdem eine ähnliche
als unglaubwürdig betrachtete Meldung aus Amerika gekommen
war , nunmehr von dem Pariser Arzt Dr . Bra gefunden worden,
der sich schon durch seine Forschungen über die Krebskrankheit einen
Namen gemacht hat. Er untersuchte Blutproben aus den Venen
der Vorderarme von 70 epileptischenKranken gemeinsam mit den

Wiesbad ener General-Anzeiger.  _
tags , „der Erlaß habe nichts Erschreckendes an sich". Staats¬
sekretär v. Tirpitz bedauerte den Diebstahl amtlich ! vertrau¬
lichen Materials und führte aus , der Erlaß sei nur eine Con-
sequenz der Stellung des Reichsmarineamts zum Flottenge¬
setz. Herr v. Tirpitz bezog sich auf seine Reichstagsrede vom
6. Juni 1900. Diese Rede, welche in der „Nordd . Allg . Ztg ."
zun: Abdruck gelangt , enthält zwar die Bemerkung , daß die
Regierung die Streichung der Forderungen für die Aus-
landschiffe  nur als „eine Vertagung  der Entscheid¬
ung dieser Frage " angesehen wissen wollte ; aber die Rede
enthält keine Andeutung über die erhöhte Jndiensthaltung.
Gerade diese Andeutung ist ja auch nach dem Erlaß ausdrück,
lich vermieden ivorden , um die Flottenvorlagc nichr zu ge¬
fährden.

Nach den Urtheilen der Berliner Abendblätter zu schlie¬
ßen , hat die Enthüllung keineswegs so sensationell in den
Parteilagern gewirkt , wie die Urheber der Veröffentlichung
des Erlasses angenommen haben mögen . Tie „Voss. Ztg ."
vermuthet , das amtliche Schriftstück werde besonders in den
Kreisen des Centrums peinliches Aufsehen machen . Das ist,
wie aus den Erklärungen des Abg . Müller-  Fulda her¬
vorgeht , nicht der Fall . Das Berliner Centrumsorgan , die
„Germania " bezeichnet aber das Verschweigen der für später
beabsichtigten erhöhten „Jndiensthaltungen " als eine „sehr
bedenkliche Taktik ". Die „Nationalztg ." konstatirt , der Erlaß
bringe durchaus nichts Neues und Ueberroschendes . Daß
für die neuen Schiffe Mannschaften erforderlich sein würden,
habe Niemand bezweifelt . Das „Berl . Tgbll " wirst die Fra¬
ge auf , wie der Reichstag die Enthüllung aufnehmen werde?
Die agrarische „Deutsche Tägesztg ." erklärt , keine Veranlas¬
sung zu haben , sich zu dein noch ganz im Dunkeln liegenden
Plane irgendwie bindend zu äußern . Nach der Auffassung
der „Neuesten Nachrichten " fällt die Veröffentlichung eines
derartigen Aktenstückes unter den § 92 des Strafgesetzbuches
und involvire den Landesverrath.

Weitere Getreidczoll-Erhöhung in Sicht.
Es war bisher nach den wiederholten Warnungen der

Regierung , bei den Forderungen landwirthschaft-
licher Zölle „den Bogen nicht zu überspannen ", mit Si¬
cherheit angenommen worden , in eine weitere Erhöhung der
Getreidezollsätze würden die Verb . Regierungen keinenfalls
einwilligen . Wie wir hören , kann diese Auffassung ni cht auf¬
rechterhalten werden . Ein Theil der Bundesregierungen —
man nennt die preußische , sächsische und bayrische Regierung
— soll einer , allerdings nicht erheblichen Erhöhung der Ge»
treide -Mindestzölle in dem Falle nicht abgeneigt sein, wenn
begründete Arrssicht vorhanden ist, daß eine Mehrheit des
Centrums und der Rechten sich über den zu bewilligenden
Zollsatz einigt . Dieser Mindestzoll dürfte bei Weizen 6 Mk.
(statt wie vorgeschlagen , 5| Mk.) betragen . Die Haupt-
schwierigkeit liegt in der Erhöhung des Roggenzolles ; mit
Rücksicht insbesondere auf Rußland . Selbst ein Mindestzoll
von 5K Mk. (statt 5 Mk .) erregt Bedenken , gilt aber nicht als
ausgeschlossen . An einen 6 Mk.-Mindestzoll jedoch sei nichr zu
denken . — Es fragt sich, ob solche.Zugeständnisse den Gang
der Dinge beschleunigen werden . Einstweilen halten die kon¬
servativen Parteien an den höheren Forderungen fest.

Der Kaiser und der Goethe-Bund.
Die Schenkung eines Goethe -Denkmäls für Rom durch

den Kaiser sollte im Berliner „Goethe -Bund " zu einer Hul¬
digung für den Monarchen führen , indessen hat der Vorstand
dem diesbezüglichen an ihn gelangten Wunsche nicht Folge ge¬
geben , da dem einzigen statutengemäßen Zweck des Goethe-
Bundes , die Freiheit der Wissenschaft und Kunst gegen An¬
griffe zu schützen, die Angelegenheit ferne liegt.

Der deutsche Kaiser in englischer Beleuchtung.
Der Dortmunder General -Anzeiger läßt sich von seinem

Londoner Correspondenten schreiben:
Gleich der „Daily Mail ", die sich von dem früheren „Ti-

mes "-Korrespondenten Charles Low einen Festartikel zum
27. Januar hat schreiben lassen , der aber außer der Ueber-
schrift „Wilhelm der Größere " über die Person des deutschen
Kaisers auch nicht das geringste Neue beiträgt , hat auch die

Aerzten eines großen Pariser Krankenhauses. Alle Patienten lit¬
ten an der sogenannten idiopathischen Form der Epilepsie, und Bra
vermochte in gewissen Perioden der Krankheit stets die Anwesenheit
eines kleinen Lebewesens im Blut nachzuweisen. In den längeren
Zeiträumen zwischen den Anfällen hatte die Prüfung oft ein ne¬
gatives Ergebniß , aber vor, während oder unmittelbar nach den epi¬
leptischen Krämpfen zeigten sich kleine, schwach lichtbrechende Punkte
im Blutstoff. . Sie hatten eine Länge von nur eintausendstel Milli¬
meter oder noch weniger und zeigten sich entweder allein als runde
Körper oder zu zweien. Sie bewegten sich zeitweilig mit großer
Schnelligkeit und traten dann zu größeren Haufen zusammen oder
zu längeren Ketten, die wie kleine Würmer aussahen und an Länge
etwa den Durchmesser eines rothen Blutkörpers erreichten. Diese
Ketten bestanden im allgemeinen aus sechs oder acht der Seinen We¬
sen und schienen eine gewohnheitsmäßige Gruppirung der Bacterien
darzustellen, indem sie sich in Schlangenlinien als Ganzes bewegten,
zuweilen aber wieder in einzelne Kügelchen zerfielen. Gelegentlich
hefteten sie sich an eins der rckthen Blutkörperchen an. Dr . Bra
hält das Lebewesen für eine besondere Art von Streptokokken. Er
behauptet noch nicht, daß sie mit der Entstehung der Krankheit in
besonderem Zusamenhang stehen, betont aber, daß sie bisher nur
bei Epileptikern gefunden worden sind.

Ein eigenartiges „Schmieren " von Eisenbahnwagen scheint auf
der ostchinesischcn Bahn üblich zu sein. Ein Mitarbeiter des in Wla¬
diwostok erscheinenden Blattes „Wladiwostok" berichtet nach der
„Post " darüber folgendes: Ich komme zur Station Morati und bin
Ohrenzeuge nachstehenden Gesprächs zwischen einem Kaufmann,
der eine Wagenladung Maaren wegschicken will, und einem Beam-
ten, der die Eisenbahnwagen zu besichtigen hat : „Warum betrachten
Sie meinen Waggon so genau, Herr Besichtiger?" — „Der Waggon
wird Zurückbleiben." — Warum denn ?" — „Der Waggon bleibt zu¬
rück und damit basta." — ,»Ja , aber erklären Sie mir wenigstens,
warum er zurückbleiben soll?" — „Darum , weil die Achsen des
Waggons schlecht geschmiert sind, sie knarren." — „Also geschmiert
müssen sie werden !? — Sprichts und gibt dem „Besichtiger" zwei
Rubel. Jetzt kann der Waggon abgehen, denn er ist „geschmiert!"

Ein Doktorhut und Haube. Das man auch im Doktorhut unter
die Haube kommen kann, beweist das nachstehende, in einem schwä¬
bischen Blatt verzeichnete Aufgebot: „Junghaus Erwin , Fabrikdi-
rektor in Schramberg , und Helene Dietrich, Dr . phil. Oberbauraths¬
und Professorstochter in Stuttgart.

17. Jahrgang. Nr. 26.
„St . James -Gazette " dem Schirmherrn der deutschen Nation
eine besondere Betrachtung gewidmet . Darin bemüht sich
das konservative Blatt nach Möglichkeit , der polisischen und
menschlichen Erscheinung Wilhelms II . gerecht zu werden.

Wir wählen einige charakteristische Sätze aus seinen
Ausführungen:

„ . . . Der versatilste Mann in Europa feierte heute
seinen Geburtstag , und sein Vetter , der Prinz von Wales , ist
ihm zur Seite . Kaiser Wilhelm ist 43 Jahre alt ; was wird
die Welt von ihm wissen und von ihm sagen , wenn er 43
Jahre älter geworden ist ? Was immer sein Schicksal fein
möge , der Kaiser ist die beherrschende Persönlichkeit der Welp
Politik an der Schwelle des 20. Jahrhunderts , die interessan¬
teste Figur unter den Herrschern der Welt , der letzte der Kö¬
nige mit einem Tudorwillen , wenn nicht Tudorblut . Er ist
entschlossen, der Welt zu zeigen , was Königthum bedeutet und
was Königthum thun kann , und er ist fest davon überzeugt,
daß sein Recht ihm vom Himmel gekommen ist. Seine Ener¬
gie ist niemals ohne Frucht , sie ist ganz darnach geartet , einen
großen Mann zu machen und ein großes Reich zu erhalten.
Der Kaiser kann fließend sechs Sprachen sprechen, niemand
lebt ein geschäftigeres Leben als er und dennoch- drahtete er
nach der Entdeckung der Röntgenstrahlen sofort an Professor
Röntgen und sprach mit ihm stundenlang . Er hat technische
Wissenschaften gründlich studiert und seine Arbeitszeit ist un¬
begrenzt ; von fünf am Morgen bis sieben am Abend . Heute
wünschen ihm England und in der ganzen Welt seine Freun-
de viele glückliche Wiederholungen des Tages , an dem der
moderne Wilhelm der Eroberer das Licht der Welt erblickte."
Die Versetzung des Staatsanwaltschafts-Raths Cunh.

Wie gestern mitgetheilt , hat die Rede , welche der Ber¬
liner Staatsanwaltschaftsrcith Cuny gelegentlich des Com
merses alter Burschenschafter zu Gunsten des „ritterlichen
Zweikampfes " gehalten , die Versetzung dieses Herrn nach
Hagen im Gefolge gehabt.

Es begreift sich, daß die Versetzung Auffehen erregt.
Manche Berliner Blätter scheinen damit nicht zufrieden

zu sein, daß Herr Cuny in die Staatsanwaltschaft in Hagen
tritt.

Beispielsweise erörtert die „Nationalzeitung " den Fall
Cuny und meint am Schluffe ihrer Auslassungen : Nach un¬
serer Meinung hätte Herr Cuny in eine Stellung im Justiz¬
dienst versetzt werden müssen , in welcher er mit der Straf-
rechtspflege nichts mehr zu thun hätte ."

Das citirte Blatt hätte hiernach offenbar gerne gesehen,
wenn der Herr künftig etwa als Landgerichtsrath bei einer
Civilkammer verwendet worden wäre.

Die Vergrößerung der Auslandsflotte.
In der Budgetkommission  des Reichstags kam

gestern bei der Berathung des Marineetats der im „Vor¬
wärts"  veröffentlichte Erlaß betreffend die Vergrößerung
der Auslandsflotte und die Vermehrung der Indienststellung
zur Spracke . Staatssekretär Tirpitz  erklärte , der Erlaß sei
authentisch.  Wenn er auch bedauere , daß er gestohlen
worden sei, so erkenne er doch nicht an , daß der Erlaß irgend
etwas Gefährliches enthalte . Der Erlaß decke sich mit dem»
was er (der Staatssekretär ) seinerzeit in der Flottenkommis¬
sion gesagt habe . Eine erhebliche Verstärkung der Auslands-
flotw sei rinbedingt nothwendig . M ii l l e r -Fulda (Ctr.)
widersprach dem. Es wurde dann der Etat für Kiautschau ge¬
nehmigt und für die Bildung einer Chinesentruppe
die Hälfte der geforderten Summe bewilligt.

Wreschen und die oberschlesische Industrie.
Nachstehender: Brief hat eine bedeutende Firma in Ober¬

schlesien aus Krakau erhalten:
„Auf Ihre Zuschriften vom 2. und 6. Dezember konnte ich

Ihnen nicht antworten , da Sie die Situation entweder ver¬
kennen oder aber ignoriren wollen . Die Situation ist so» daß
Sie als ausländische deutsche Firma mit einem Schlag
Grund und Boden verloren haben und zwar durch die skan¬
dalösen Ereignisse ( !) in Thorn und Wreschen.

Ich muß , rricht zuletzt aus Gründen meiner persönlichen
Ansichten über Wreschen, den Anforderungen meiner Kund¬
schaft Rechnung tragen und wie Sie Wissen, wird die preuß¬
ische Waare auf allen Linien boycottirt.

Darüber ist auch nicht zu staunen , denn wenn man wehr¬
lose Kinder polnischer Eltern in Ihrem Staate auf derartige
barbarische Art und Weise behandelt , wie es in Wrefchm der
Fall war und dann die Eltern , die sich ihrer Kinder anriah-
men , auf 2k  Jahre ins Gefängniß schickt, so müssen doch sol¬
che Vorkommnisse eine Reaktion Hervorrufen ."

Einen Commentar dazu zu geben , hält der „Breslauer
General -Anzeiger ", dem wir diese Angaben entnehmen , für
überflüssig . Diese Sprache , so meint das genannte Blatt,
spreche beredter , als 100 Commentare es vermöchten.

Reichstagsersatzwahl in DöScln-Roszwein.
Bei der Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise Döbeln-

Roßwein wurde der S oz i a l d e m o k r a t , Fabrikant Grün¬
berg , mit 11,714 Stimnien gewählt.  Von den Gegencan-
didaten erhielten der Nationalliberale Vogel 5924 , der Con-
servativc Sachsse 5213 Stimmen . ;

Das Mandat war durch den Tod des nationalliberalen
Abgeordneten Dr . L e h r erledigt . In der Hauptwahl im .Fah¬
re 1898 erhielt der Candidat der Nationalliberalen 5938, der
Candidat der Conservativen 6406 Stimmen , während M
den Sozialdemokraten 9758 Stimmen abgegeben wurden . Fa
der Stichwahl wurde Dr . Lehr mit 11,925 Stimmen gewählt,

ouf den sozialdemokratischen GegencandiöateN
10,681 önrnmert vereinigten.

Holländische Friedensvermittlung.
In der ersten Kammer der niederländischen Stände ist

vom Minister des Aeußeren bestätigt worden , daß die Anga"
O.en, welche Balfour im englischen Unterhause gemnÄ
bte wir gestern skizzirt haben , auf Wahrheit  beruhen-

lieber den Inhalt aber hat der Minister die Angaben
unterlaßen bis zum Eintreffen der englischen Antwort . . ..

D :e Londoner „St . James Gazette " aber plaudert « Mw'
lerwefte aus , die Mittheilung der niederländischen Regierung
>ei m sehr freundschaftlicher und achtungsvoller Sprache av-
gefaßt und drückte das aufrichtige Bedauern des niederlonok'
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î enVolkes über die Fortdauer der Feindseligkeiten in Süd-
*j£V|a UJtj) den aufrichtigen Wunsch aus , daß es baldmöglichsta:
Zun. b'riedensschlutz kommen möge . Die Mittheilung besa-

weiter, die niederländische Regierung sei bereit , jeden mög-
ticken Schritt , der die Lösung näher bringe , zu erleichtern.
LL  A ^stusse der Mittheilung werden die guten Dienste der
Niederlande zur Verfügung der englischen .Regierung qe-
«efit, falls sich die Gelegenheit bieten sollte, wobei die -Nie»
derla'nde als freundschaftlicher Vermittler handeln könnten.

Der Krieg in Südafrika.
Rach weiteren Meldungen soll England bereit sein, mit

w in Holland weilenden Burendeputation als - ereffti ' t ' n
Vertretern der Buren zu verhandeln . Die Deputation würde
in Unterhandlungen eventuell eintreten , wenn der lelegruphi-
sche Verkehr mit den im Feld stehenden Burengeneralen frei-
«geben würde . Die Pariser Reise Dr . Leyds und der Uni-
weg Kuyper 's über Paris gäben zu der Vermuthung Anlatz,
daß für Hollands Vorgehen die Unterstützung der französi¬
schen Regierung gesichert sei.

Der Burengesandte Tr . Leyds soll erklärt haben , irriger.
Mise würden in London mehrere Vorbedingungen für den
Friedensschluß erwähnt , die Kuyper ohne Zustimmung der
Burm der englischen Regierung mitgetheilt habe . Thatsäch-
lich existire nur eine Vorbedingung . Diese kennten die engli¬
schen maßgebenden Kreise schon lange genug , um ohne langes
Studium „Ja " oder „Nein " zu sagen . Die Balfour 'sche Er-
klärung sei von beabsichtigter Zweideutigkeit,
also nur ein Manöver . In gleichem Sinne sprach sich der
Senator Pauliat , der Führer der französischen Burxnbeweg-
ung aus . Die Intervention Kuypers in London sei Cham,
berlain nicht nur höchst erwünscht , sondern von diesem gera¬
dezu bestellt  gewesen , um England die Demüthigung
einer mittel -europäischen Großmacht zu ersparen.

Herr Dr . Leyds hat dies mal sehr offen  gesprochen!
„Bestellte Arbeit " erklärt er geradezu ! Gewiß sehr „ehren¬
voll" für Joe Chamberlain!

Aus Berlin  wird dem Gedanken Ausdruck gegeben,
daß hinter der holländischen Regierung der C z a r der In¬
spirator der Haager Friedenskonfeenz , stehe. Wenn eine ab¬
lehnende Antwort Englands sich an die Adresse des Czaren
richtete, so konnte das weitgreifende und unliebsame Folgen
haben. Das würde also das „Einspringen " Hollands erklär¬
lich und nicht minder dankenswerth machen . Die englische
Presse gefällt sich noch in einem hochsahrenden Ton , doch das
war schon manchmal so, wenn sie sich kurz darauf veranlaßt
fand, „klein beizugeben " . Daß Balfour und nicht Herr Cham¬
berlain auf die Scene trat , darf vielleicht in günstigem Sinne
gedeutet werden.
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Ausland.
* Paris , 29. Jan. Wie verlautet, beschäftigte sich

der letzte Ministerrath außer mit den Wahlen auch mit der
Reise des Präsidenten Loubet nach Rußland.  Vor
der Abreise des Präsidenten wird eine Flotten - Demon-
stration  stattfinden , an welcher sich wahrscheinlich ein
russisches und ein italienisches Geschwader betheiligen werden.
Die Unterhandlungen zwischen dem russischen Hose und dem
Elysee haben begonnen, werden jedoch voraussichtlich erst gegen
Ende Mai zum Abschluß gelangen . Das endgültige Programm für
die Reise des Präsidenten wird erst etwa zwei Wochen vor der
Abreise des Präsidenten bekannt gegeben werden . Das
französische Geschwader wird in Kronstadt vor Anker gehen

iber-

und Loubet wird sich als Gast des Kaiser nach Pet ^ hprg
begeben. ^

* London , 29. Januar . Nach einer Meldung ans ^ >rc -
fing  versammelten sich die Militär -Commandanten Eng¬
lands, Rußlands , Frankreichs , Japans , Italiens und Oester¬
reichs am 26. Januar in Tientsin zu einer Conferenz , in wel¬
cher über die Frage der H e r a b s o tzu n g d e r T r u p P e n-
stärke  im kommenden Frühjahr berathen werden sollte.
Der dentscheCommandant war nicht erschienen, hatte vielmehr
brieflich mitgetheilt , daß nach seiner Ansicht diese Frage eine
rein Politische sei, zu deren Lösung die Militär -Commandan¬
ten nicht befugt seien. Er habe in dieser Angelegenheit auch
keinerlei Instruktionen von seiner Regierung erhalten.
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Deutscher Neichstag.
(129. Sitzung vom 29. Jan . 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht als erster Gegenstand der Antrag
Bassermann und Genossen betreffend

Einführung kaufmännischer Schiedsgerichte.
Ag> Baffermann (ntl.) begründet den Antrag und empfiehlt die

Angliederungdieser Gerichte an die Amtsgerichte, ferner die Be¬
sitzung durch einen Amtsrichter, einen Prinzipal und einen Hand-
lungsgehülfen ,und unmittelbare , geheime und getrennte Wahl der
Beisitzer, Prinzipale und Gehülfen. Redner beantragt die lleber-
tveisungdes Antrages an eine Commission von 14 Mitgliedern.

_ Ministerialdirektor Caspar erklärt, daß ein Gesetzentwurf in
Bälde dem Reichstage zugehen werde.

Abg. Hitze (Centr .) spricht sich für Commissionsberathung aus.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Rosenow (Soz .j, Hem

ning (cons.j und Beckh(sreis. Vp.) geht der Antrag an eine Commis
sion von 14 Mitgliedern . — Es folgt die erste Lesung des vom Abg.
Rickert (sreis. Ver.) beantragten Gesetzentwurfes betr. das Wahlge-
sitz für den deutschen Reichstag vom Mai 1869 behufs Sicherung
bes Wahlgeheimnisses.

t Abg. Barth (sreis. Ver .) meint, es bedürfe in diesem Falle
nnicht erst einer Commissionsberathung. Der Bundesrath sei ver-
bsüchtet, auch das seine zu thun, zumal ihm hier die Hand geboten
werde. Der Bundesrath mache sich geradezu zu zum Mitschul-
eigen des Unfuges der groben Wahlbeeinflussungen, wenn er nicht
endlich aus seiner Passivität heraustrete . Redner bittet umAnnahme
eines sich mit dem Anträge Rickert deckenden Antrages Gröber.

.Abg. von Thiedemann (Reichsp.) stimmt gegen den Antrag , tritt
nber für Commissionsberathungen ein.

Die Abgg. Kommeromski (Pole ), Bassermann (natl .) und Auer
^Soz.) treten für den Antrag ein.

' Abg. Levctzow (cons.j verwirft den Antrag im Namen seiner
Partei. Seine Freunde hielten an dem Bestehen der Reichswahlge
sitze fest.

Abg. Beckh(steif. Volksp.) ist erstaunt über die Abwesenheit des
Bundesrath es und bittet um Annahme des Antrages.

Niesvadener General-Anzeig er._
Nach einer weiteren Erklärung des Abg. Pachnicke (steif. 33p.)

wird der Antrag Thiedemann auf Commissionsberathung abgelehnt
der Antrag Rickert-Gröber in erster und zweiter Berathung gegen
die Stimmen der beiden Rechten angenommen. Alsdann folgt der
Toleranz-Antrag Lieber betr. die Freiheit der Religionsübungen
in zweiter Lesung.

Abg. Schräder (stets. Ver .) glaubt daß 8 1 angenommen werden
kann.

Abg. Hirber (ntl.) begründet einen Antrag , wonach der Erlaß
von Gesetzen zur Ausführung bis zum Erlaß eines Reichsgesetzes
über das Vereins- und Versammlungsrecht Sache der Einzelstaaten
sein soll.

Abg. Graf Bernstorff-Lauenbnrg (Reichsp.) hat gegen den Zu¬
satz des Abg. Hieber nichts einzuwenden. Ein größerer Theil sei-
ner Freunde sei für den § 1.

Staatssekretär Posadowsky erklärt, daß es erwünscht sei, daß
eine einheitliche gleichmäßige Ordnung der Rechte der Confessionen
auf diesem Gebiete einzusühreu. Der Reichskanzler sei entschlossen,
auf dem Wege der bundesstaatlichen Verhandlungen alle auf die¬
sem Gebiete bestehenden Ungleichheiten zu beseitigen. Er bitte, das
Resultat dieser Verhandlungen abzuwarten . Der mecklenburgische
Bevollmächtigte theilt mit, seine Regierung werde demnächst eine
Verordnung , die den Katholiken überall im Lande freie Religions¬
übung zusage erlassen.

Der braunschweigischeBevollmächtigte erklärt, daß ein ähn¬
liches Gesetz für Braunschweig demnächst oorgelegt werde.

Nach weiteren Bemerkungen Kunert (Soz .) wird die Berathung
vertagt. Morgen Mittag 1 Uhr Branntweinsteuergesetz. Fort¬
setzung der Etats -Berathung . Schluß 6 Uhr.

Aus Mtv  Welt.
* Berlin , 29. Januar . Die Berliner Neuesten Nach¬

richten theilen mit , daß Geheimrath Krupp  in Essen
persönlich oder seine Firma an ihrem Zeitungs -Unternehmen
mit Aktienbesitz nicht mehr betheiligt ist.

* Brüx , 29. Januar . Die Inhaberin eines Kleiderge¬
schäfts, Joseia Spitz , wurde heute früh in ihrem Geschäft
e r m o rd e t und beraubt aufgefunden . Von dem Mörder
fehlt bisher jede Spur.

* Mai and» 29. Januar. In der vergangenen Nacht
sind auf der Linie Mailand -Plaisance zwei Güterzüge
z u s a m m e n g e sto ß e n . Der Heizer und der Zugführer
des einen Zuges wurden verwundet . Einige Wagen ge-
riethen durch den Zusammenstoß in Brand und wurden
zerstört.

Kleine Chronik.
— Ein Liebespaar ist auf dem Friedhofe zu Groß-

l e u t h e n in den Tod gegangen . Es sind der Bierbrauer
Fritsch aus Trebbin und die Verkäuferin Knappe aus
Torgau.

— Schlagende Weiter traten in einer Kohlengrube bei
M o n s auf . Vier Arbeiter gelten als verloren.

— V i r cho w 's Befinden hat sich gebessert. Der greise
Gelehrte konnte das Bett auf einige Stunden verlassen.

— In der Nähe des Südbahnhofes zu Marburg  ließ
sich ein Manri vom 11. Jägerbataillon aus unbekannter Ur-
sache von einem Eisenbahnzug überfahren.

Ans der Umgegend.
k. Biebrich, 29. Januar . Eine Sitzung der evangel. Kirchen¬

gemeindevertretung  findet morgen Abend 8 Uhr im Rath¬
haussaal statt. Es wird ein Modell der neuen Kirche  vorge¬
führt . Mit 1. April wird der Bau des Gotteshauses begonnen. —
Das Gasthaus „zum Anker" ist vom Pächter Herrn Wilh. Scheid
für Mark 26,000.— käuflich erworben . — Der Gesangverein „Har-
monie "°Ämöneburg feiert Sonytag , 6., und Montag , 7. Juli,
seine Fahnenweihe.

* Naurod , 29. Januar . Die Turngemeinde veranstaltete ver¬
flossenen Sonntag zu Ehren des Kaiser Geburtstages  gro-
ßes Concert.  Nachdem der Herr Präsident eine markige An¬
sprache gehalten, welche mit dreifachem Hoch auf den Kaiser endigte,
folgten schöne Lieder, theatralische Aufführungen , Couplets. ^ Am
Schluffe führten die Turner die Kaiserhuldigung aus , welche leb-
haften Beifall fand. Ganz besonderes Lob verdiente Herr Lehrer
Glück , welcher es verstand, das Ganze aufs Glücklichste zur Durch¬
führung zu bringen. Auf das Concert folgte Ball , der sehr animirt
verlief. Allseitig wurde der Wunsch ausgesprochen, die Feier im
nächsten Jahre wieder in ähnlicher Weise zu begehen.

* Mainz , 29. Januar . In mehrstündiger nichtösfent-
liller Sitzung beschlossen die Stadtverordneten , den The a-
t e r v e r t r a g mit Direktor S t e i n b a ch zu lösen  und
die Theaterdirektion ausznschreiben . Herr Steinbach , der im
letzten Jahre einen lleberschuß (inklusive der Ausführungen
in W o r m s ) von 36 000 Mark erzielte , fühlte sich darüber
beschwert, weil die Theaterdeputation auf bessere Engage¬
ments und Aufführung älterer Werke gedrängt habe . Auch
durch die Zeitungsnachrichten sei er stets in große Aufregung
gerathm . Die Schott -Braumasch -Commission und die The¬
aterdeputation hatten sich hierauf in gemeinschaftlicher Sitz¬
ung für Lösung des Vertrages ausgesprochen . In der Stadt¬
verordnetensitzung wurde diesem Anträge stattgegeben und
beschlossen, die Theaterdirektion neu auszuschreiben . In na¬
mentlicher Abstimmung wurde auch beschlossen, eine Revision
des Theatervertrages vorzunehmen . Im neuen Vertrag soll
gewahrt werden , daß das Vertragsformnlar der deutschen
Bühnengenossenschaft bei Engagements Anwendung findet.
Die Zahl der Reflektanten dürfte eine große werden.

* Breckenheim, 30. Januar . Sonntag , 2. Februar , findet im
„Deutschen Kaiser" landw. Besprechung  statt . .Herr Dr.
H el m ka m p f-Weilburg wird über den „W i e sen b a u" sprechen.

* Aus dem Rheingau , 29. Jan . Man schreibt dem „Nass. Bote"
Der Herr Abg. Cahensly  hat mit der von ihm im Landtage ge¬
gebenen Anregung, daß E b er b ach, welches noch immer Straf¬
anstalt  ist , einer idealeren Bestimmung zurückgegeben werden möge,
den Rheingauern aus dem Herzen gesprochen. Den Wunsch, daß die
altehrwürdige Stätte recht bald aufhören möge, Gefängniß zu sein
und wieder Kloster und damit eine Stätte der Frömmigkeit und gei¬
gen Segens werde, hat auch wiederholt schon unser Landtagsabgc-
vrdneter Herr Dr . Lotichius,  obwohl weder Katholik, noch Mit¬
glied des Centrums , in wohlthuender, warmer Form ausge¬
sprochen.

*Braubach , 29. Jan . Eine unangenehme Ueberraschung wurde ei¬
nem hiesigen Einwohner . Demselben hat ein fremder Arbeiter, der
bei ihm wohnte, eine werthvolle Uhr entwendet.

* Ostersttai, 29. Januar . Bei einer Jagd auf Wildschweine
kamen vier Sauen zur Strecke.
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* Dachsenhanseu, 30. Januar . Auf der Strecke Mich  st er..

Brauöach  der Kleiubahn sah man endlich eine Lokomotive mu
einem Personenwagen . Es müßte jetzt doch auch zur wirklichen
Betriebseröffnung kommen!

* Oberlahn stein, 29. Jan . Da die Kleinbahn - Gesell-
chaft  finanzielle Schwierigkeiten zu überwinden hat, so fehlen z.

B . auch für den Ausbau der Strecke Braubach-Oberlahnsteiu vor¬
erst die Mittel . Bis zur Entscheidung werden den Besitzern die angc-
käuften Grundstücke zur Benutzung steigegeben. Dieselben
müssen aber zur Verfügung lein, falls weiter gebaut wird.

* Niederiahnstein, 29. Januar . Abermals ist es zwischen Ar¬
beitern am Tunnellbau  während des Kartenspiels um die Klei¬
nigkeit von 50 Pf . zu Streitigkeiten  gekommen. Zwei Kro¬
aten schlugen auf einen Dritten mit solcher Wucht los, daß demsel¬
ben die Hirnschale  zerschmettert und ein Arm in Stücke geschla¬
gen wurde. Der Verletzte ist g est o r b en. Die Thäter sind in
Haft . (Die Kroaten sind noch gefürchteter als die Italiener .)

* Villmar , 29. Januar . Am 12. Februar sind 50 Jahre ver¬
flossen, daß Herr Postverwalter Wöllstadt  in den Dienst getre¬
ten. 34 Jahre davon hat Herr Wöllstadt hier zugebracht. Von
einer offiziellen Feier am 12. Februar soll abgesehen werden. Da¬
gegen am 9. April zu Ehren des Jubilars eine kleine Feier veran¬
staltet werden. Herr Wöllstadt war neben seinem Amte auch im
öffentliche Interesse thätig . So bekleidete er das Amt eines Mitglie¬
des des Kirchen- und Schulvorstandes , führte die Kassengeschäftêdes
Lokalgeweroevereins, so daß man ihm zu allseitigen Dank verpflich»
tet ist. _

* Wicöbaocu 30 Januar.
* Hervorragende Auszeichnung. Unter den Auszeichnungen,

die der Kaiser zu seinem Geburtstage verliehen hat, beansprucht,
wie wir der „Köln. Ztg ." entnehmen, die Verleihung des Wil-
helms - Ordens  an den Stadtrath Professor Fritz Kalle-
Wiesbaden besonderes Interesse . Der Wilhelms-Orden ist am 18.
Januar 1896 aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Tages der
Kaiserproklamation in Versailles zum Gedächtnis an die friedlichen
Großthaten des ersten deutschen Kaisers gestiftet; er soll an Männer,
Frauen und Jungfrauen verliehen werden, die sich hervorragende
Verdienste um die Wohlfahrt und Veredelung des Volkes im all»
gemeinen, ffowie insonderheit auf sozialpolitischem Gebiete im Sinne
der Allerhöchsten Botschaft vom 17. November 1881 erworben ha-
ben. Dr . v. Stephan erhielt ihn noch auf seinem Sterbelager , wei¬
ter wurde er u. a. den Ministern Freiherrn v. Berlepsch, Graf Po-
sadowsky, o. Miguel und v. Bötticher , dem früheren Präsidenten
des Reichsversicherungsamts Dr . Bödiker, der Frau Baurath Wen-
tzel-Heckmann, dem jüngst verstorbenen Prediger Hülle verliehen.
Der jüngste Ritter dieses ein goldenes Kleinod an goldener Kette
darstellenden, das Bild des ersten Kaisers und die Umschrift„Wirke
im Andenken an Kaiser Wilhelm den Großen " aufweisenden, nach
dem Schwarzen Adlerorden und dem Orden Pour lemerite rangie¬
renden hohen Ordens ist jetzt Stadtrath Fritz Kalle  geworden,
und jeder, der das umfassende, unvermeidliche gemeinnützige und
sozialpolitische Wirken dieses ausgezeichneten und überaus bescheide¬
nen Manes verfolgt hat , vor allem seine zahlreichen Freunde, wer¬
den gern anerkennen, daß diese seltene kaiserliche Auszeichnung den
Würdigen und den Richtigen getroffen hat. _ Krille, der in Paris
geboren ist, und vor etwa vierzehn Tagen sein 65. Lebensjahr vol¬
lendet hat , hatte sich ursprünglich dem Bergfache zugewendet, war
dann aber schon mit 28 Jahren zur chemischen Industrie überge-
gangen, in der er bis zum Jahre 1881 eine umfassende und erfolg-
reiche Thätigkeit entfaltete . Als Mitglied der nationalliberalen
Fraktion hat er mit kurzer Unterbrechung von 1873 bis 1882 dem
Abgeordnetenhause und von 1884 bis 1890 dem deutschen Reichs¬
tage angehört . Seitdem hat er vor allem für das Arbeiterwohl
gekämpft und gearbeitet und ist aus diesem Gebiete sowohl im Ver¬
einsleben, wie durch manche ausgezeichnete volkswirthschaftliche und
volksthümliche Schriften thätig gewesen. Seiner lebhaften Anre¬
gung und unermüdlichen Förderung verdankt man große Fort¬
schritte auf dem Gebiete des Sparkassenwesens, der Wohnungsfür-
sorge, des technischen Unterrichts ; er hat stets gewußt, sich von
Uebertreibungen frei zu halten ; aber das , was er einmal als er¬
reichbar erkannt hat , hat er stets auch bis zur Erfüllung durchzukäm¬
pfen verstanden.

* Die Antwort des Kaisers Auf das an den Kaiser anläßlich
des Festmahls im Kurhause abgegangene Glückwunsch-Telegramm
ist folgende Antwort eingetroffen:

Sr . Majestät der Kaiser haben die Glückwünsche der zu
Allerhöchst ihrem Geburtstage im dortigen Kurbause versam¬
melten Festgesellschaft gern entgegen genommen und lasseu
vielmals danken.

Auf Allerhöchsten Befehl:
Geh. Kabinettsrath v. Lucanus.

* Im Handelsregister wurde bei der Wiesbadener Terrain¬
gesellschaft  G . m. b. H. hier eingetragen: Dem Schrift¬
steller Kurt K r a a tz und dem Bauführer Karl L o tz iu Wiesbaden
ist Gesammtprokura ertheilt , mit der Befugniß zur Veräußerung
und Belastung von Grundstücken und mit der Maßgabe, daß zur
Zeichnung der Firma die Unterschrift beider Prokuristen erforder¬
lich ist.

* Telephon-Verkehr. Diejenigen Theilnehmer der hiesigen
Stadtfernsprecheinrichtnng , welche vom 1. April d. I . ab an Stelle
der Bauschgebühr die Grundgebühr , oder an Stelle
der Grundgebühr die Bauschvergütung entrichten wollen, haben sol¬
ches bis spätestens Ende Februar dem hiesigen Kaiserlichen Telegra¬
phenamte schriftlich mltzutheilen . Später eingehende diesbezügliche
Anträge könnten zum obigen Termine nicht mehr berücksichtigt wer¬
den. Die Aenderung in der Zahlung hat zugleich eine Aende¬
nn  n g der Rufnummer zur Folge.

* Die „Elektrische". Behufs Herstellung eines neuen Kanals
in der Marktstraße vom Schillerplatz bis zum Rathhause findet aus
sicherheitspolizeilichen Gründen der Betrieb der Straßenbahnlinie
„Bahnhöfe—Unter den Eichen" in der Bahnhof- und Marktstraße
nur eingleisig  statt . Zur Verhütung von Unfällen gibt der
Herr Polizei -Präsident bekannt, daß bis auf Weiteres die von den
Bahnhöfen nach dem Markt fahrenden Wagen der elektrischen Stra¬
ßenbahn in der Bahnhof - und Marktstraße das in der Fahrtrich¬
tung links liegende Gleis benutzen.

* Sommerfahrplan . Ab Mainz gibt es vom 1. Mai an eine
sehr bequeme Verbindung nach München , Abfahrt Mainz 2,22 Mit¬
tags , Ankunft München 11,55 Nachts . Der Gegenzug verläßt Mün-
chen 6,49 früh und ist 3,45 in ^Hainz.



31 . Januar 1902.

* „Sprudelreise um die Weit." Etwas ganz Außergewöhnliches
und Originelles wird uns in diesem Jahre wieder durch die rüh-
rigen „Sprudler " geboten werden. Aus Anlaß ihres 40jährigen
Jubiläums werden wir Gelegenheit haben, am 8. und 9. Februar
m sämmtlichen Lokalitäten des Hotel Viktoria, mit ihnen vereint
eine Reise um die Welt anzutreten . Der erstaunlich billige „Fahr-
Preis , den die Reisenden vor Antritt zu lösen haben, und der dazu
bestimmt ist, dem „Schillerdenkmalsfond" überwiesen zu werden,
wird gewiß viele „Weltreisende" herbeilocken, zumal man das Ver-
gnügen haben wird , in Begleitung reizender junger Damen durch
me Welt zu fliegen. Im „Reise-Comitee", an dessen Spitze Herr
Huppfeld,  der wohlbekannte und geschätzte„Vice des Sprudels"
steht, fungiren als Schristwart Herr SprudelschatzmeisterW. Neu¬
endorff.  alS Schatzmeister Herr Comiteesprudler Gg. Bücher
und als Beirath die Herren Sprudler Frankenbach, Kunstmaler,
K. Eichelsheim, Dekorateur und der „Sprudelbaurath " Herr K.
Schultze. Was die Herren an originellen Sehenswürdigkeiten alles
bieten werden, dazu ist der Raum der Zeitung zu beschränkt, um
Alles auf einmal schildern zu können. Vorläufig wollen wir nur
verrachen, daß Jeder , der gesonnen ist, sich an der Reise zu betheili-
gen, vollständig befriedigt werden wird. Ueber die einzelnen Ar-
rangements werden wir in den nächsten Tagen Näheres verlauten
lassen. Anschließend an die Sprudelreise findet am 10. Februar
eine große Damensitzung statt , verbunden mit einer Tombola und
Ball . Wer es nöthig hat, kann sich nähere „Informationen " über
die Reise in der 3. General-Versammlung des Sprudels einholen,
die bereits am Montag , den 3. Februar im Hotel Viktoria statt¬
findet.

* Walhalla . Wie bereits bekannt gegeben, findet der 4.
Walhalla -Maskenball  am Samstag , den 1. Februar statt. Auch
Maskenbälle haben, wenn man so sagen darf, ihre Traditionen ; ist
es z. B . im Kurhaus der bekannte „zweite", so ist es unter den Wal-
hallabällen der nicht minder beliebte „vierte", die in der ganz be¬
sonderen Gunst Se . närrischen Tollität des Prinzen Karneval und
seiner Getreuen stehen. Daß die Direktion der „Walhalla " alles
daran setzt, ihren Elite -Ball  so glänzend als möglich zu gestalten,
bedarf wohl keines besonderen Hinweises. Trotz der enormen Ko¬
sten, die die diversen Arrangements verursachen, findet keine Er¬
höhung der üblichen Eintrittspreise statt.

* Reichshallcn-Theater . Da täglich Anfragen an die Direk¬
tion dieses Theaters gelangen, sei darauf hingewiesen, daß Herr
Adolf Gödicke  noch heute Donnerstag und morgen Freitag Abend
als „Greifenberger" auftreten wird. Wer den Greifenberger noch
nicht gesehen hat , versäume nicht, an einem dieser Abende dies nach-
zuholen.

* Residenztheater. Morgen Freitag erlebt das Schauspiel
„Alt-Heidelberg" seine elfte Aufführung. — Die Erstauführung
fce§ Schwankes „Das blaue Kabinett" von Duval und Hennequin
erfolgt Samstag . Beschäftigt in den Hauptrollen sind die Damen
Frey , Agte, Osburg , die Herren Engelsdorff , Rudolph, Ohrt , Kunz,
Rosenow und Unger, letzterer setzt das Stück in Scene . Die
Wiederholung findet Sonntag Abend statt . Sonntag Nachmittag
gelangen die drei Einakter „Die Bildschnitzer", „Die Hasenpfote"
und „Teremtete" als Volksvorstellung  zur Darstellung.

* Ethische Kultur . Die dieswöchentliche Sitzung findet Don¬
nerstag , Abends 8 Uhr , im Hotel Vogel,  Rheinstraße 27, statt.
Bericht über die letzte Generalversammlung, Discussion. Gäste, auch
Damen , willkommen.

* Concert Schmettow. Die Pianistin Gräfin Schmettow
mit Tochter (Concertsängerin Desiree) giebt am 26. Februar,
Abends 8 Uhr, ein Concert, sClavier, Gesang und Declamation) in
der Loge „Plato ". Billet-Vorverkauf zu 3, 2 und 1 Mark in der
Musikalienhandlung des Herrn Wolf,  hier , Wilhelmstraße.

* Eine freudige Ueberraschnng. In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch kehrte der Storch in der Moritzstraße , bei den Eheleuten
S . ein und überraschte dieselben mit Drillingen,  noch dazu lau¬
ter Mädchen. Mutter und Kinder befinden sich den Umständen ent-
sprechend ganz wohl. Der Vater ist hochbeglückt. Wir gönnen ihm
seine Freude.

* Thierschutzverein. Die 27. ordentliche MitgliederVersamm-
lung des Vereins fand am 28. Januar , Abends 8% Uhr im Tann-
Häuser statt . Aus dem Jahresbericht  des Vorsitzenden ist
Folgendes hervorzuheben. Es sind im vergangenen Jahre 33 An¬
zeigen gegen Thierquäler gemacht worden, welche meist durch
den Vereinsaufseher veranlaßt wurden. Das Publikum hat fast
keine Anzeigen gemacht, welche irgend einen Werth hatten, da sie
meist anonym waren , welche für den Verein werthlos sind. Im
Ganzen ist ein Rückgang in der Zahl der Thierquälereien zu ver¬
zeichnen, was mit Freuden zu begrüßen ist, und als Beweis angesehen
werden darf , daß die Bestrebungen des Vereins nicht ohne Erfolg
gewesen sind. Auf den Bauplätzen namentlich haben die Mißhand¬
lungen viel abgenommen, wobei zu bemerken ist, daß die Königliche
Polizei-Direktion durch Sperrung der ungenügend geschotterten
Stellen vielen Rohheiten vorgebeugt hat . Das Schlachten der
Pferde findet nicht mehr in dem Schuppen am alten Friedhofe statt,
sondern im städtischen Schlachthause. Dieses war dem Magistrat
vom Verein schon vor längerer Zeit vorgeschlagen worden, jedoch
ohne Erfolg . Der Pferdeschlächter ist verpflichtet, alle Pferde mit¬
tels des ihm vourVerein geschenkten Schuß-Apparates zu tödten. Die
Anwendung des Schuß -Apparats macht in den Schlachthäusern nur
langsam Fortschritte, was lebhaft zu bedauern ist, da das Schlagen
ganz zweifellos zur Verrohung der Metzger beiträgt . Vom Frei-
burger Verein ist eine Prämie von Mark 10,000 ausgeschrieben wor-
den für den besten Schuß - Apparat  für Kleinvieh, ein
Beweis, daß diese Frage eine noch sehr actuelle ist. Leider ist das
Asyl  des Vereins , welches sich in der Veterinär -Anstalt des Herrn
Dr . Kampmann  befand , eingegangen, da Herr Dr . Kampmann
sein Besitzthum verkaufte. Der Verein hofft mit der Zeit ein eige¬
nes Asyl unter eigner Leitung zu schaffen und hat sich schon, mit
Rücksicht hierauf nach einem geeigneten Grundstück umgesehen. Im
Ganzen hat der Verein nicht weniger als 110 Zugesel  hier ein-
geführt, so daß die Zahl der Zughunde ganz wesentlich abgenommen
hat. Er hofft im Jahre 1902 die Thiere billiger liefern zu können,
wie bisher , da der Zoll von Mark 10 pro Stück herabgesetzt werden
soll. Zu bemerken ist, daß kein Verein so viele Zugesel eingeführt
hat, wie der hiesige, wenn man die Einwohnerzahl Wiesbadens als
Grundlage für die Zahl der Käufer annimmt . Zu den Zugeseln
hat der Verein, wo es gewünscht wurde, auch Wagen und Geschirr
geliefert und war in der Lage, dieses zu einem sehr billigen Preise
zu thun , da er mit seinem Lieferanten günstige Abschlüsse gemacht
hatte. Die Finanzen  des Vereins sind im Allgemeinen günstig
und die Mitgliederzahl ist gegen das vorige Jahr um 108 gewachsen.
Der Kassenberichtdes Schatzmeisters wurden von den Anwesenden
nicht beanstandet und wird einer Prüfungskomission von 3 Mitglie¬
dern vorgelegt werden. Nachdem der Vorstand neu gewählt worden
war, schloß der Vorsitzende Herr Graf A. von B o t h m er die Ver¬
sammlung, welche leider nur recht schwach besucht war.

* Stenographieschule. Freitag , den 31. Januar , (Abends 9
Uhr), hält in der Stenographieschule (Lehrstr. 10) Herr W. Brei¬
denstein,  Lehrer an der Mittelschule der Rheinstraße, einen Vor¬
trag  über „Kaufmannsdeutsch", worauf wir Interessenten auf-
merksam machen.

Wiesbadener Gettirnl -Anzeiger.
^nvaliditätsverficherung . Im Rathhaus , Zimmer 3, wer-

den bis auf weiteres unbenutzte und unbeschädigteBeitragsmarken
zweiter Klasse gegen solche dritter Klasse oder gegen Baar in der
Zeit von 8% bis 12% Uhr umgetauscht.

□ Freidenker-Verein . Der Verein hat die wesentlichen Aemter
im Vorstande wieder den seitherigen Inhabern derselben übertra-
gen. Erster Vorsitzender ist Herr Rentner Richard Hoch, Schrift¬
führer Herr Kaufmann Fritz Rötger,  Kassirer Herr Kaufmann
Dietrich.  Nach einem weiter gefaßten Beschlüsse soll das zehn-
lahrige Stiftungsfest am 15. Februar nach näher zu entwerfendem
Programm gefeiert werden. Das Vereins -Vermögen beziffert sich
°uf etwa Mark 1500, der Ueberschuß der letzten Jahresrechnung auf
etwa Mark 80,—. Die folgenden Aktien wurden ausgeloost: Nr.
57, 74, 66, 6, 24, 26, 33, 25,14 und 65. Die Auszahlung der betr.
Beträge geschieht bei dem Cafsirer Herrn Dietrich.

□ Deutschkatholische(freireligiöse Gemeinde!. Das Kinderfest
der Gemeinde im „Deutschen Hof"  ist in schöner Weise verlau-
I?u- Die Zahl der Kinder, welche sich an demselben betheiligten, be¬
lief sich auf etwa 70. . Auch die Theilnahme von Seiten der er¬
wachsenen Gemeindeglieder war eine erfreulich starke. Die Veran¬
staltung bestand in einer Ansprache des Gemeinde-Vorsitzenden
Herrn Architekten Philipp Schmidt, in Gesängen der Kinder ihrer
reichlichen Bewirthung mit Cbocolade, Gebäck - was ihnen wohl
die Hauptsache war - der reichlichen Bescheerung. Bücher, Con-
sect, Russe, Orangen und Gebrauchs-Gegenstände der verschieden¬
sten Art wurden ihnen gereicht, wofür die Kosten aufgebracht sind
durch freiwillige Gaben der Gemeindeglieder.

* ®*nc "eue Zierde der Stadt . Wiesbaden hat wiederum eine
hervorragende Sehenswürdigkeit erhalten, die sich den anderen wür¬
dig anschließt. Aus rothem Pfälzischen Sandstein hergestellt, er¬
hebt sich, gleichsam aus der Erde wachsend, aus der Treppenbalu-
strade, die zu dem Marktkeller hinabführt , die im massigen Barok-
stil gehaltene Zeitsäule,  oder eigentlich Marktbrunnen ge-
nannl . Zwei EöafferbetEen, ein§ am Auße der Trebbe , da§ andere
auf der oberen Plattform , die aus Delphinkövfen mit Wasser ge¬
speist werden, verleihen ihm den Charakter. Der Unterbau ist. an
seinen Ecken mit sauber heraus gearbeitetem Blätterwerk geschmückt.
Auf ihm ruht die eigentliche Säule . An ihren unteren Seiten alle-
goriren vier reizende Kindergestalten, die Jahreszeiten Frühling,
Sommer , Herbst und Winter , jede ihren Typus deutlich erkennen
lassend. Frühling und Herbst werden durch zwei pausbäckigeMäd-
chen dargestellt, das erstere mit einer Blumenguirlande spielend,
wahrend das zweite sich eine große Traubenfrucht wohlschmecken
laßt . An ihrer Seite ein Fuchs, der uns wahrscheinlichdie Fabel
von den „sauren Trauben " erzählen soll. Sommer und Winter
sind Knabenfiguren, die gleichfalls die Symbole der durch sie dar-
geftellten Jahreszeit zeigen . Elfterer mit Sichel und Wasserkrug
im Getreidefeld sitzend, sich mit der erhobenen Hand gegen die
Sonnenstrahlen schützend, letzterer frirend in ein Tuch gehüllt, die
Rechte über ein Feuer wärmend, das lustig von der Erde aufflackert,
die linke eine gefiederte Jagdbeute haltend. Zwischen diesen Kinder¬
gestalten sehen wir die mit verschiedenenGuirlanden geschmückten
Wappen von Wiesbaden , Nassau, Preußen und Deutschland. Roth-
gefärbte Spirale ziehen sich zu einem blauen, goldgeränderten
Bande hinauf , das den oberen Theil der Säule umzieht und mit
den 12 Monatszeichen, die uns goldig entgegen leuchten, geschmückt
ist. Die Tageszeiten , ein Knabenkopf den Morgen , ein Frauen-
köpf den Mittag kennzeichnend, während der Kovf eines Greises,
sowie ein verschleiertesFrauengesicht den Abend und die Nacht sym-
bolistren, schließen die Säule wirkungsvoll ab. Das Ganze ist
gekrönt mit einem eisernen Flechtwerk, das auf seiner Svitze eine
Sonne mit einem Janusgesicht zeigt. Kurz, ein Werk, auf das die
Wiesbadener mit Stolz blicken können.

* Was einem am Hellen Tage paffiren kann. Wandelte da ge¬
stern ein junger Bursche zickzack durch die Adelheidstraße und hinter
ihm drein die liebe Schuljugend. Ein des Weges kommendes Pferd
wollte er durchaus umarmen , es gelang aber nicht ganz, denn eine
innere Macht , die stärker war , als er, riß ihn aber immer wieder aufs
Trottoir -zurück und schleuderte ihn einigemale mit voller Wucht
gegen den Zaun der Vorgärten . Da begann er eine Rade zu hal-
ten und hob die Arme empor, als wolle er den Himmel zum Zeugen
seiner Trunkenheit anrufen . Ob der gute Junge wohl den Weg nach
Hause gefunden hat.

* Wurf in einen EisenLahnzug! Vorgestern Abend wurde ge-
genuber dem Schlachthofe mit voller Wucht ein Stein gegen den um
9 Uhr 50 Minuten hier abghenden Schnellzug Wiesbaden-Frank-
furt geworfen. Der Stein flog durch b e i d e F en ste r einer Wa-
genabtheilung 3. Klasse, welche zum Glück aber nickt besetzt war.
Vielleicht gelingt es endlich einmal, den Tbäter zu erwiscken und
der gebührenden Strafe zuzufübren. Unabsehbares Unglück kann
durch solche Ruchlosigkeit geschehen.

* Stellennachweis für Gärtner . Das Comite des im vorigen
Jahre vom hiesigen Gartenbau -Verein, Handelsgärtner -Verein und
Gehülfen-Verein „Hedera" gemeinsam errichteten Stellennachweis
für Gärtner trat dieser Tage zusammen, um das Resultat des ver¬
flossenen Jahres festzustellen. Darnach kann das Ergebniß dieses
ersten Jahres als ein sehr günstiges angesehen werden, da einer gro¬
ßen Anzahl von Gehülfcn gute Stellungen nachgewiesen werden
konnten und fast alle Arbeitskräfte suchende Prinzipale beftiedigt
wurden. Da der Nachweis nicht zum Zwecke des Gelderwerbs ein¬
gerichtet wurde und für die Mitglieder genannter Vereine, sowie für
diejenigen des Allgem. Deutschen Gärtnervereins kostenfrei ist, er¬
gab sich naturgemäß ein, wenn auch geringes Defizit, das durch die
in den Budgets der betheiligten Vereine dafür eingesetzten Beträge
gedeckt wurde. Die Geschäftsstelle befindet sich nach wie vor bei H.
Samenhändler Benemann,  Mauritiusstraße 7, und ladet das
Comitee Herrschaften, Prinzipale und Gehülfen zur weiteren regen
Inanspruchnahme ein.

* Der ungetreue Kellermeister. Die Weingroßhandlung B.
Prosen  st ein  behauptet in der „.KI. Presse", daß die von uns ge¬
brachte Mittheilung von vorgekommeuen Unterschlagungen
m ihrem Geschäft „auf grober Entstellung beruhe". Merkwürdig,
daß die Firma uns diese Berichtigung nicht geschickt hat. Sie
wfld Wohl wissen, warum . Unsere Informationen stammen näm¬
lich aus bester Quelle.  Im „Berichtigen" ist überhaupt die
Firma Rosenstein sehr groß und „zuverlässig". Als wir z. B . vor
längerer Zeit die Nachricht brachten, daß die Firma Rosenstein we¬
gen Steuerdefraudation  zu 80,000 Mark verurtheilt wor¬
den sei, waren die Herren auch gleich mit einer „Berichtigung" bei
der Hand . Nachträglich stellte sich aber heraus , daß es mehr als
100.000 Mark  waren . Die „grobe Entstellung" scheint die Firma
Nosenstein nach unserm Gewährsmann darin zu erblicken, daß wir
den Verkauf  swerth der gestohlenen Flaschenweineangaben, wäh¬
rend der Einkaufswerth ..nur " 10.000 Mark betragen soll.

* Kleine Local-Chronik. Ruchloses Gesindel hat der Leicht-
Weißhöhle  einen Besuch abgestattet und verschiedene Gegen¬
stände, die sich in derselben befanden, d e m 0 l i r t. — In einer Gar¬
tenlaube an der Kapellenstraße wurde ein weißleinenes Herrenhemd
ohne Zeichen gefunden, das wahrscheinlichirgendwo gestohlen
ist. Eigenthumsansprüche können auf Zimmer 7 im Polizeidirek-
tionsgebäude geltend gemacht werden.

* Die neueste Nummer der Vacanzenliste ist erschienen und liegt
in unserer Expedition zur unentgeltliche» Einsicht offen.

SrkNgang. 2ß
* Klaffen-Lotterie. Es sei darauf aufmerksam gemachte!

die Erneuerung der Loose zur 2. Klasse 206. Lotterie bei VerlH
des Anrechts, spätestens bis zum 4. Februar , Abends 8 Uhr, gei'rf?
hen muß.

* Ball der Kgl . Schutz Mannschaft . Den A,
burtstag Sr . Majestät des  Kaisers  begingen die Polff^
beamten mit ihren Angehörigen durch eine Veranstaltung/ ^ .'
stehend in Concert, unter Mitwirkung des Männergesa^
Vereins „C ä c i l i a", Theateraufführung und Ball . Mst w
schneidigen Festmarsch „Mt Gott für Kaiser und Reich" [e;.
tete die Kapelle Hoffmann die Feier ein. Herr P 0 l e y hf̂ .
eine^kurze, markige Ansprache, erinnerte an die Bedeutung
des Tages und forderte die Anwesenden auf, einzustimmen ff
ein dreisachesHochauf den oberstenKriegsherrn, das kräftig^
Widerhall fand . Es folgte die Absingung des KaiserliedeZ
Ganz besondere Anerkennung verdient der Männergesay^
verein „Cacilia " für seine Vorträge : „An die Heimath " vou
Sindlar und „Der Abend" von Jourek . die unter Leitung des
Herrn Lehrers Henkel  ansprechend dargeboten wurden.
Lebende Bilder aus der Soldatenzeit , eingeleitet durch einen
Prolog , arrangirt von Herrn Kaufmann,  fanden allsej.
tig Beifall . Fräulein Elsa Poley  erfreute durch ein , Un.
serem Kaiser " betiteltes Liedchen. Nicht vergessen sei 'das
Cello-Solo des Herrn Werner,  das meisterhaft gespielt
wurde und volle Anerkennung erntete. Hierauf wurde daL
Singspiel „Das Versprechen hinter 'm Herd"  sehr
gelungen aufgesührt . Der urwüchsige „steherische Wirth"
des Herrn Baumgärtner,  die schmucke„Almerin " des
Frl . P 0 l e y und gar der urwüchsige Berliner „Freiherr v.
Stritzow ", der eine Reise in die Alpen unternimmt , um „Jem.
sen zu jagen ", der durch Herrn Kaufmann  trefflich wie¬
dergegeben wurde . waren vorzügliche Leistungen . Daß das
Publikum nicht mit Beifall kargte, ist begreiflich. Ferner
ging die komische Operette „Der Quacksalber" oder „Dr . Sä-
gebein sein Famulus " in Szene . Man glaubte Berufsschau«
spieler vor sich zu haben. Als die Zuschauer den Doktor zum
Dank für feine Wunder auf einem wirklichen Esel auf der
Bühne irn Zuge herumführten , erreichte die Hesterkeit ihren
Höhepunkt und der Erfolg der „Premiere " war gesichert Mt
denr „Schutzmannsmarsch " aus „Frau Luna " schloß der
unterhaltende Theil des Programms . Göttin „Terpfichore"
hielt nun ihren feierlichen Einzug . Ihr wurde flott gehul.
digt, giebt es doch im Jahr recht wenig Momente , in denen
des Dienstes ewig gleich gestellte Uhr einmal eine Pause läßt,
m der man fröhlich sein kann mit den Fröhlichen.

Lvicsbabener Mäunerkluv . Der in Bezug auf das
Arrangement seiner Festlichkeiten rühmlichst bekannte Ge-
fangverein „Wiesbadener Männerklub " hielt Sonntag im
Turnerheim  seine karnevalistische Damen,
s 1 tzu n g ab, die sich ihren Vorgängerinen vollgülstg anreih,

. Z" vollem Glanze hielt das Comitee seinen Einzug.
Präsident Ehrenmitglied Adam Grünberger wußte durch eine
zündende Ansprache mst Schlußrefram die richtige närrische
Stwimung zu erregen. Schlag auf Schlag folgte nun die
Abwicklung des reichhaltigen Programms . Nach Absingen
des ersten Liedes (der Verfasser Carl Grünberg erhielt als
erste Auszeichnung den neugesststeten „Hausorden ") bestieg
der ^ iceprastdent Josef F i n k die Bütt , um sich in einem aus-
gezeichneten Protokoll über das Vereinsjahr und seine Wun»
derthaten auszulassen . Jetzt ertönte Lied Nr . 2 vom Ehren»
Mitglied ys. Ehr. Glückli ch. Leider war derselbe verhin»
oert, per,onlrch zu erscheinen, man sandte ihm deshalb nach
der „Narrhalla den Hausorden mit einem Dankschreiben,
wo dasselbe unter allseitigem Beifall der Narrhallesen ausae-
nommen und sofort nnt der Uebersendung des Hausordens
der Narhalla an den Sitzungspräsidenten des Männerklub
zum Zeichen der brüderlich-närrischen Einigkeit beider Ver.
eine erwidert wurde. Jacob Schwarz  brillirte als Han-
delsmann Velde  mit seinem Ständchen an Paula , W.
We ber , Usin ger und Nell  als der geprellte Dorfpott,
zist, Herzog  als Rantatensammler , Urschode Hart»
(wer 01  Öet ^hmann , Herm. Zwerenz  und

r o § Hochverräter . Simmersbach  als
der wunderschöne ^eopold. Ein internationales Sänger-
SSfErrprSVs m  O Qrren Schwarz  und bestehend aus
RPBeIde.  Zwerenz . Simmersbach  und
ffprn r1yrt*)-'r ne  großartigen Leistungen zu begei¬
stern und darf sich wieder sehen lassen. Auch der Gesangver-

mit  seinem DirigentenR. fand to-
senden Beifall . Dem Dirigenten wird für die ausgezeichne-

Ewigen des Vereins der hohe Kunstorden zu Theil.
Herr ^ ean H e r d e cke r, bekannt als vorzüglicher Tenorist,'
sich ûntê sp^ T^ ^ ^ ° c v°rgetragenen Lied und mußte
Mülle ? und^Schu ^ R̂ Eil Zu einer Zugabe verstehen,
ein rnii ^ Ä -^ ^ . ^ ^ erpaar Grünberg)  brachten
tlkn amoh£gfgepfeffertes  Zwiegespräch und ern-
Abendd ĴÄ 5 rf nrI etlnUng- Zum Schluß des herrlichen
Abende produzirte sich die Bumsdorser Feuerwehr (Narren

und Simme7L ) î st.
k°uuentMr nur sagen, daß, wo solche Wehr

eLstoLnku ^ fr ” ? ungelöscht bleiben. Die dazwischen
G^Ünbera Fw ? ^ tten  die Mitglieder Fink, A.
zu VerfallenIm 'w ’T ' Simmersbach , Schwarz und Reis
Mancher Vmi w 6 ungeteilte Anerkennung,^eancyer Es mußte wiederholt werden Erwäbnen müssen

iXtfÄTS RemSberger, welcher
übernommen sämmtlicher Gesangspiecen
dent des VereÄ 12 Uhr erbat sich der V-ceprüsi-
Wort nm tt, ’ Stadtverordneter Josef Fink, das

die herzlichsten »ü ! « ' 09 ^getreten habe und brachte ihm
indem erZ * 3U. " nem  ferneren Wohlergehen dar.
moem er auch ihm ein begeistertes Hoch widmete. |

eraü ^ ^ ommp ^ rlag  derWiesbadener Verlags-Anstalt
M die PoliZ Wiesbaden. Verantwortlich
für den üb! ' « nd das Feuilleton: Wilhelm Joergi
> oen übrigen Theil und Jnicrate : Wilhelm Herr .:

lammtiichm Wiesbaden. ^
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Must, Litteratur und Wissenschaft.
önigliche Schauspiele.

Mt Zwei Gästen ging gestern Aubers „Die Stumme von
Portici " in Scene.

Die Hauptrollen lagen jedoch in den festen Händen un-
serer bewährten einheimischen Kräfte . Frl . Willig  rührte
wieder als Fenella durch ihre die Sprache ersetzenden Gesten
und durch ein Spiel voll Leidenschaft und Kühnheit : Herr
Krauß  war ein kraftstrotzender Masaniello — den die süd¬
ländische Maske vorzüglich kleidet — seine Barcarole im zwei¬
ten Akt war eine vorzügliche Leistung ; Frl . Kaufmann
entzückte als Elvira durch geistiges Eindringen in ihre Aus¬
gabe sowie durch ihre tadellose Gesangskunst , während ihr
Partner Herr Schramm  vom Stadttheater in Frankfurt
seiner undankbaren Aufgabe als „Alphonso " bestens gerecht
wurde und Herr Keller  vom Hostheater in Karlsruhe einen
ausgezeichneten Pietro darstellte . Besonderen Beifall erhielt
der schön und ergreifend vorgetragene Chor „Himmlischer
Vater, schenk uns Dein Erbarmen ". Auch die bestens arran-
girten Tänze fanden anerkennende Ausnahme.

Pros S chl a r leitete die Oper in feinsinniger Weise.
<J. H.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse wegen wird
Samstag, den 1. Februar , b. I ., statt der im Wochenspielplan an¬
gekündigten Oper „Das Mädchenherz" die Strauß 'sche Operette
„Der Z igeunerbaron"  im Abonnement D zur Aufführung
kommen.

' *

* Musikalische Soiree . Gestern Abend fand im Saale des
Katholischen Lesevereins  ein musikalischer Abend der
Schüler und Schülerinnen von Frl . Marie Bouffierstatt.  Daß
diese Veranstaltung einem lebhaften Interesse der musikliebenden
Kreise begegnete, bewies der überaus zahlreiche Besuch. Wenn
solche Abende mehr den Charakter einer anspornenden Prüfung
tragen, fo ist mit ihnen, vorausgesetzt, daß die Leistungen entspre¬
chend befriedigend ausfallen , ein ganz schätzenswerther musikalischer
Genuß verbunden. Das Programm war ein außerordentliches rei¬
ches. Man darf an die Darbietungen von Schülern natürlich nicht
die strenge kritische Sonde anlegen. Es darf unter diesem Gesichts¬
punkte festgestellt werden, daß Alles recht glücklich von Statten ging.
Jede,Nummer fand anerkennende Aufnahme. Eines wirkungs¬
vollen Gelingens dsirfen sich rühmen die beiden Vorträge : „Die
Sonn' ist erwacht!" aus>Webers „Preziosa " und „die Libellen"
von Beethoven. Die solistischen Gesangs-, sowie die vierhändigen
Klaviervorträgewaren recht gediegen, sowohl in Bezug auf Rhyt-
mus, als auch in der Auffassung. Die lyrischen, größere Anforde-
rungen stellende Stellen ließen erkennen, daß man zum größeren
Theile recht begabten Persönlichkeiten begegnete. ' So gelangte der
Solovortrag „Uebers Jahr " von Fräulein Roedler , sowie das
Solo „Hoffe nur " von Fräulein Karbach, der Klaviervortrag der
Herren Paul Heilhecker und W. Roedler zu trefflicher Ausführung.
Das Arrangement der Chor-Gesangsvorträge war sehr geschickt.
Einen würdigen Abschluß bildete die Rhapsodie hongroise zu vier
Händen von Liszt, deren Wiedergabe Frl . Bonffier und Miß Har¬
ris ausführten ; dieselbe wurde mit lebenssprühender Verve und
einer durchsichtigen, gediegenen Behandlung des schwierigen Mei-
sterwerkes zu Gehör gebracht. Das Publikum wurde denn auch
zu rauschendem Beifall hingerissen.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 88 . Januar 1908.

Ei » Schwindler.
Im vergangenen Jahre machte der zuletzt hier in Wiesbaden

wohnende Bäckergeselle Walther S . in Biebrich  die Bekanntschaft
eme Restaurateurs B . Er erzählte, er habe in Frankfurt bei näher
vezeichneten Bankhäusern insgesammt Mark 75,000 Hypothekengel-
«er zu erheben, er sei also ein recht patenter Mann , und wenn sich
Mch herausstellte, daß in Frankfurt Bankfirmen wie angegeben
v echaupt nicht existirten, so entzog B . demselben doch nicht sein
vertrauen und seinen Credit , bis ihm endlich ganz zweifellose Be-
We der Böswilligkeit des Mannes erbracht wurden. S . hatte u.
7 "Hm auch nur über einen Pfennig eigenes Geld zu verfügen,
!"!f.-̂ srthschaft in Schierstein gekauft und dieselbe an seinen Bie-

gSfflw Freund verpachtet. Als er dem Strafrichter überliefert
^Etde, ergab sich, daß er anderwärts , in Mallendorf und in Leip-

«st ganz ähnliche Strafthaten verübt habe. Das eine Mal soll er
Men Bäckermeister mit 500 Mark , das andere Mal einen Schrei-
nffmeister mit Mark 154 reingelegt haben. - Der Restaurateur in

evnch büßte — was noch bemerkt sein mag — Alles in Allem,
Z.®iwar m Darlehen und Zechguthaben, Mark 184 ein. - S . legte

IMBestandniß ab. Ein besonderes Motiv für seine Schwinde-
m-n vermochte er nicht anzugeben. Es traf ihn eine Gefängniß-

von 9 Monaten , wovon jedoch 1 Monat Untersuchungshaft® Abzug kommt.
Standesehre.

Sattlermeister Johann D. von Eschborn ist ein tüchtiger
£Eann aber in Trinken wenig vertragen . Am 10. November

Ljt , .sich in einer Wirthschaft in Eschborn. Ein junger Ar-
«Infa^ n'eIte  ihn und übergoß ihn mit dem Restinhalt seines Bier-

ersucht werde , einem holländischen Ausschüsse freies Ge-
IcitnachSüdafrikazu  geben , um dort die Buren über
die wirkliche Lage in Europa zu unterrichten . Me Angele¬
genheit wird im nächsten Cabinetsrath am Freitag in Erwäg¬
ung gezogen werden . — Man erzählte sich gestern Abend in
den Clubs , daß die Minister die Note ohne jeden Werths be-
zeichneten, weil dieselbe keinen bestimmten Vorschlag enthalte.
Das Cabinet habe bereits in sehr höflichen Worten auf ver¬
schiedene Bemerkungen der Note geantwortet . Man erklärt,
falls die holländische Regierung von den Burenführern er¬
mächtigt werde , Friedensvorschläge  zu machen, so
würden die englischen Mnister diese einer ernsten Erwägung
unterziehen . Auf alle Fälle hätte man sich, über die Wichtig¬
keit der holländischen Note getäuscht . Hätte dieselbe die
Wichtigkeit, die man ihr beilegt , so hätte die englische Regier¬
ung nicht gezögert , Kenntniß von ihrem Inhalte zu geben. •

* Wien , 30. Januar . Das Organ des auswärtigen
Amtes , das Fremdenblatt , bespricht an leitender Stelle den
I -n t e r v e n t i o n s v e r s u ch Hollands  und ist der
Ansicht, daß der holländische Ministerpräsident Kuypers
kaum mit einem Friedenswunsche an die englischen Staats¬
männer herangetreten wäre , wenn er befürchtet hätte , uner¬
wünscht zu kommen und eine Zurückweisung zu erhalten.
Alles deute daraus hin , daß die englische Regierung , nachdem
der volle Waffenerfolg der englischen Armee anerkannt ist,
gerne bereit sei, den Schrecken des Krieges ein Ende zu ma¬
chen und solche Friedensbedingungen zu stellen daß aus dem
blutgetränkten Boden Südafrika 's noch die Versöhnung der
Rassen emporsprießen könne.

17; Jahrgang . Nr. 26.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 30. Jan. Auf dem beutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 16 80 M. bis
17.20 M. Heu 100 kg 9.60. St.  bis 10— M. Stroh 100 kg
7.20 M. bis 7.20 M. Ungefähren waren 6 Wagen mit Frucht
uud 6 Wagen mit Heu und Stroh.

* Herboru (Dill), 27. Jan . Auf dem beute abgehaitenen1. dies,
jährigen Markt waren aufgetrieben 267 Siück Rindviehu. 218 Schweine
Es wurven bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Onal. 66  bis
68  Mk., 2. Oual . 63 bis 65 Mk., Kühe und Rinder 1. Oual . 57 bis
60 Mk., 2. Oual . 50 bis 55 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kühe 200 bis 300 Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
— bis — Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarktkosteten Ferkel
55 bis 70 Mk., Läufer 90 bis 110 Mk. und Einlcgschweine120—150 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 20. Febr. er. statt.

Kirckliche Mnzeiqen.
Israelitische Eultusgemeiude . Synagoge: Michelsbera

Freitag Abends 5 Uhr.
Eabbath: Morgens9, Nachm 3, Abends6.5 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindevibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt 'Jsraelitische Cultusgememdt . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Avends 5 Uhr.
Eabbath Morgens 8.30. Nachmittags3. Abends 6 5 Uhr.
Wochentagen Moraens 7.15, Abends  4 .45 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 31 . Januar 1802.
132. Abonnemeuts-PorsteUung Abonnements-Billets gültig.

Zum 11. Male.

Novität. Alt -Heidelberg , Novität.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilheun Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

)' vom Corps Sachsen

Karl Heinrich, Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg
Staaksminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz
Kaminerberr Baron von Pietzing.
Kainmerbcrr von Breilenberg . . ,
Dr . pbil. Jüttner , .
Lutz. Kammerdiener
Graf von Alterberg
Karl Bilz,
Kurt Engelbrecht,
Winz, ).
von Wedell, Saxo-Borusiae
Rüder. Gastwirlh .
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Käthie
Kllermann, Corpsdiener
Schölermann, 5
Ganz , (
Reuter, ) . . . .
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, _ _ _
Guestpbalia, Rhenania, Suevia, Kammerhcrrn, Olfiziere, Musikanien.

Zwischen dem 2. und 3. Auszuge liegen vier Monate, zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Königliche ii LchaWele.

Lakaien

Rudol. Bartak.
Otlo Kienscherff

. Hans Sturm.

. Albert Rosenow.

. Hermann Kunz.

. Theo Ohrt.

. Paul Otio.

. Gustav Schnitze.
» Gustav Rudolph.
. Paul Weyland.
. Roben Schultze.
. Max Engelsdorff.
. Franz Hild.
. Gerdy Waiden.
. Clara Krause.
. Alice Rauch.
. Alduin Ungcr.
. Richard Schmidt,
. Georg Albri.
. Karl Kuhn.

Saxo-Borulsia. Saxonia.

°l°s-s Vr. ,eue ün und ubergotz ihn mit dem Restmhalt seines Bier - 31. Borstellunq.
tJ ' ■®a Zog S . ein Messer und versetzte nicht nur dem Angreifer I

bem  Gastwirth , welcher Angriff, um die Streitenden
nander zu bringen, einen Stich . Der Mann bereut offenbar

fr»." >bure Tbat . Das aber macht, wenn es auch erheblich straf-
Iaftfr tn§. Gewicht fällt , ihn nicht straffrei. Der Gerichtshof be-
toeom't 11 b Monaten 1 Tage Gefängniß als Gesammtstrafe

IT8" vorsätzlicher und fahrlässiger Körperverletzung.

[,t ßtlkgranM and letzte Nachrichten.
Darmstadt, 80. Januar. Die Prinzessin Elisabeth  trifft

des Mitheilung der Darmstädter Zeitung bei ihrem Vater,
^^ oßherzog am 5. Februar ein.

M i? n?on.. 30- Januar . Hier cirkuliren uncontrolierbare Ge-
ovicklon'b. bie Vereinigten Staaten  von Nord-Amerika

Und, sich der Philippinen  wieder zu entledigen und
den Besitz einer

“"1e im rr ' 1 J iwicuci . 31
-'""'bensationswege oder durch Verkauf in

Bp * Kolonialmacht übergehen zu lassen.
, Friede für die Buren?

chertv 30- Januar . Von unterrichteter Seite wird versi»
bah«' 7  die niederländische Note lediglich die Anstage enthalten
Wh,n? er  welchen Bedingungen  England Frieden  schlie-
$Snitiot' ®on .*>er  Antwort wird es abhängen , ob Holland die

, ^ Zur Friendes-Vermittelnng ergreifen werde.
ew^ / " ndo «, 30. Januar . „Daily Mail " veröffentlicht
kfar  m8ranim  aus dem H a a g, worin mitgetheilt wird , daß
| - -'kote der holländischen Regierung die englische Behörde

Freitag , den 31 . Januar 1902.
28. Vorstellung ini Abonnement

Das große Licht.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.

Regie: Herr Köchy
Lorenz Ferleitner, Baumeister des Münsters.
Fritz Rasmuffen, Maler . . , ,
Frau Rasmuffen, seine Mutter . . .
Charlotte Eggers, deren Nichte . . .
Dr Sellnitz, Oberbürgermeisteru. Vorsitzender
Stistsherr Burghaber . , . . .1 »'
Prof. Marquard, Lehrer an der Kunstakademie
Engelbrecht, Eommerzirnrathu. SchatzmeisterGeneral a. D. Schönberr
Habermann, Direktor einer Verficher.-Ge'sellsch^
Rittergutsbesitzer Baron von Rohrbrück
Geheimer Sanitätsraih Dr. Wallenverg
Dr. Rößler. Justizrath und Justitar .
Fabrikbesitzer Mielentz . . .
Rentier Falk . *
Goldner, Organist und Chordirigent * *
Ditlr ch, Sekretär bei Dr . Sellnitz .

n>33>
iS,

Herr Lcffler.
Herr Aßmannl
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Herr Wegner.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Engeimann.
Herr Gros.
Herr Zollin.
Herr Ebert.
Herr Henke.
Herr Berg.
Herr Dobriner.
Herr Ballentin.

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,'

Muscheln, GMßsche, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

'Seorg 'ßichmann,
Samen-, Voae!- und Voqelfutterhandlung,
_ Mauergasse % 1605

Telephon 453. Telephon 451.

Aus dem Markt morgen
großer Fijchverkauf.

I » Angelschellfisch in allen Größen, Cablia «,
Zander von 80 Psg. an, leb . Rheinzander 1.20,
Merlans , Limandes , Seezungen , Steinbntt , See¬
hecht, ^ alnt per Pfund1.80, Schollen , leb Hummer,
leb. Hechte, bl. Karpfen , leb . Barsche , sowie alle
marinirte und geräucherte Fischwaaren billigst.

Joh. Malter Mwe., jischhandlMg.
Nerostraße 34 und täglich auf dem Markt , 1601

ZM! InLkmburger Kos,
Hcrderstraße 13.

Heute Freitag : Metzelsuppe , wozu bös.
lichst einlader 1597

__ _ Carl Brflhl.

Deutscher Hof.
Freiing große Mehelsuppe.

Heute Abend Bratwurst , Wellfleisch.
_ t'n Brader.1596

Reichshaüen-
Theater.

Hkute Donnerstag und morgen
Freitag auf vielseitigen Wunsch

iltfolf(fiötfidie
als

.Grklfi'ilbkrgkl',
fiw - das

vürKglichc Krograrum
1 -82

m

Kräftiger Biirslhk
täglich 7 Stunden , zur

Beförderung von
P a cke t e » per Bahn,
gegen gute Bezahlung
sofort ges Zu melden
in der Expedition dieses
Blattes.

Ltr1relii.ig.
Die Hauptagentur einer einge-

führten süddeutsch-n Lebens- und
Unfall-VcrsicherungS-Aclien-Gesell-
schost mit vorzüglichen Einrich¬
tungen ist vacant un» soll mit
eine», energischen Herrn, welcher
sich selbst der Ausbreitung des
Geschäfts widmet, neu besetzt
werden.

Großes Jnkaffo ist vorhanden.
Bewerber belieben ihre Offenen

einzurcichen an Herrn Jnspector

I.Simm in Kmlplch,
Baumgartenstr. 7. 877/40

« , " a, - - - * ■ • • Herr vr . Krauß
Kraule. Rathsdiener . Herr Ohlmeyer.
Bitweg, Obersteinmetz, . Herr Rudolph
RSth-l. Glockengießer. Herr Henuina.'
flra» Heddermann . Frl . Koller
E'N Dienstmädchen . . Frl . R-tajczak.
Der Tdürmer des Münsters . . . . Herr Rohrmann.
Em Arbeiter . . Herr Wink».

Zeit : Die Gegenwart. Orr : Eine große Stadt.
. Nach dem1. Ainzugefjiidet eine größere Paule statt.

I . Anfüns 7 Ubr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9a/t Uhr.

Lounge geb. Dame s25 I .), aus
9. Familie, w. sch. 7 Jahre

e. f. Hausb. borgest., s. Stellung
a. Rcpräs. u. Hausdame i. s. Hause.
Selbige ist musik. u. in a Hand-
arb. dem. Off. u k . W. 4032
an Rudolf Mosse, Wiesbaden, erb.
_ 487/6
(Cin  Fuhrmann findet dauernd
^ Bejchättigung.

Phi ». Fr . Schanß.
1589_ Aarstr. 6
Wuchtiger Friseur > Gchülfe
'*■'  gesucht.

Sari Gebhardt , Friseur,
1593 Michelsberg 30.
/ 'ttesunde Lchänkamme 0. Frau
^ z. Mitstillen s. 3 Wochen a.
Kind sof. ges. Blücherstr. 9, 1 r.
__ 1591
Ollcucr eieg. schw. seid. Pianlel

m. Hut, f. mittl. Figur , zu
verleihen od. zu verkauf. Weil,
straße1». 3. 1592

tsr n̂ str gut mövl. Parterrezimmer,
^ nahe d. Wilhelmstr., an beff.
Herrn 0. Dame per 1. Febr. zu
vermieihen. Friedrichstr9. 1594
dslörzüglj Tafelklavier billig
^ abzugeben Biebrich , Rath¬
hausstraße 10, Part . 1578

(Lei Zahnschmerzh7°,!^nimm nur „Kropp’sZ ahnwatte“
(20o/o CarvacrolwktteJäFl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siobert, Marktstr . 5.
A. Berling, Drogerie , Gr. Burg-

strasee 12.
Dr. C. Cralz, Drog„ Langg. 29.
Garmania-Orogarle,Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4. ,
Willy Graefe, Drogerie, Weber*

gasse 37.
Abpoth . C. Partzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
H. Roos Nacht., Drogerie, Metz¬

gergasse. 5.
Drogerie Sanilas , Mauritius- «.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central - Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waebsmuth, Drogerie,

Friedrichstr . 45.
Verlange ausdrüklich nur

„Kropp ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen. _ 876/40
SlOiehlftraff * » 2 schöne Zwei.

Zimwer-Wohnungen zu verm.
Näb Vorderb. Part._1584

Emserstraße 22
lchöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche re. auf 1. April an nur kl,
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part  _ 1585
^Iksaskeu-Costllm billig auszuleih.

Taiinusstr. 23, 3. Eig. 1586

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals-Rück¬
zahlungen vermütelt durch A.  Uf.
LiOrinez & Cie ., protot.
Handelsgesellschaft u. Geld-
agcntur , Budapest . Kresk-
kemetergaffe 4 . —Retourmarke
erwünscht.  1569

K!. wkiß. Fkdtrstl-er
Sonntag Nacht v. Thelemannste.
bis Oranienstr. 43, 2 verloren.
Daselbst abzugeben. 1587
llodrwanne zu kaufen ges. Off.

R. L hauptpostlagernd. 1603
Ĉ n in. Fadrik-Contor ist e. Lehr»
<yj  lingsstcllc zu Ostern o. früher
zu besetzen. Gelege,,h. z. gründl.
käufm. Ausbildung ist geboten u.
wollen sich junge Leute, welche d.
erforderl. Schulbildungu. Ia Zeug¬
nisse besitzen, melden. Näh. ist
Contor Detzheimerstr. 28 zu er¬
fahren. Ernst Noepke . 1599

uriiiflen Nr . 35 sielu eine
hochirächtlge Kuh zu der.

kaufen. 1607
ttrut craalicner Da »ien<Abe»d>

Mantel für 5 M. zu verk.
Schwalbacherstr. 34, 2 l . 1608

Eine seine
Herrschafts -Köchin

s. bald. Stelle. Zu ersraacn Bahn¬
hofstraße 10 im Laden. ' 4609



Sprudel.
Montag , den 10. Februar I9O2;

Grosse Damen-Sitzung
im grossen Saale des Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach 6 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach 7 Uhr.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthätigen Zwecken,
anschliessend an die SjSprudel - Reise um die Heit “ .

Nach der Sitzung:

B A  Ij
Eintrittskarten zur Sitzung fiirSppudlep und deren Damen ä Mk 3.
Sppudel - Oamen - Kappen ä Mk. 1 werden auf Wunsch an der Kasse

ausgegeben. _
tFpemde und hiesige Nichtmitglieder erhalten Einfährungs-

karten , soweit noch Raum vorhanden
für Herren und Damen ä Mk K

bei den Herren Wilh. N e u e n d o r f f, „Schwan“, Kochbrunnenplatz 1 und Wilh.
Bickel,  Lauggasse 20.

Der Kartenverkauf kann nur in beschränktem Maasse stattfinden und wird an
den bekannt gegebenen Stellen am Wantag , den 10 . Februar , Vormittags
11 Uhr geschlossen.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Donnerstag , den
6 . Februar a. c., Vormittags bei Herrn Jos. Hupfeid,  Bahnhoistrasse 2,
einzureichen,

Vorträge bei HerrnC. Kalkbrenner,  Friedrichstr. 12, anzumelden.
1516 Der kleine Rath der Gesellschaft „ Sprudel “ .

MÄGGH BOUILLON- KAPSELNIä12 und 16 Pfg.für2gebrauchsfertigeEinzelportionen, machen den sonst so theuren
Fleischextrakt auch der kleinste» Bors- zugänglich.

Stets srisch vorräthig bei
702/154

Rur mit Zusatz von heißem Wasser zuzubereiten.

Hell. Maus , Droguerie, Moritzstraße 64.

Sprudel.
Aus Anlass unseres 40 -jährigen Jubiläums ist in d esem Jahre , ausser den

regelmässigen Sitzungen, eine grössere glanzvolle Veranstaltung geplant.
Diese, eine in hohem Maasse interessante Festlichkeit wird abgeuaiten in den

Sälen und angrenzenden Lokalitäten des
„Hotel Victoria"

unter dem carnevalistischen Zeichen:

*kfprudelreise um die wett«,
am Samntsg , den 8 . Februar und
„ Sonntag , den 9 . Februar a. c.

Die Veranstaltung währt an beiden Tagen
Vormittags von 11—2 Uhr, Nachmittags von 4 11 Uhr.

Während der Sprudel -Reise : Concert des Sprudel -Musik-Corps (von Gers-
dorff) und einer Zigeuner-Capelle. . . „ _ . .. „ . . .

Grosse Ueberraschungen stehen bevor. Originelle Sehenswürdigkeiten;
Eigene Sprudel-Post , schön ausgestattete Verkaufsstände , grosse Tombola etc.
bei vorzüglicher Verpflegung der verebriiehen Gäste und Reisenden.

Eine grosse Anzahl junger Damen unserer Stadt hat es in liebenswüidigster
Weise übernommen, bei den ausgedehnten Arrangements unserer Veranstaltung bereit¬
willigst mitzuwirken, sodass ein befriedigendesGelingen des ganzen bestes mit Sicher¬
heit erwartet werden darf.

Fahrschein zur Sprudel -Reise ä. M, 1.— an der !£asse.
Der Reinertrag ist zum Besten unseres wieder neu zu

errichtenden Schal ler - D nkmals bestimmt.
Alle Bewohner der Stadt Wiesbaden und Umgebung ladet zu recht zahlreichem

Besuche hiermit ganz ergebenst ein. l5^Das Comfttee
der

„Sprudel - Reise um die Welt “.

Für Wöchnerimien und Kranke
Fasserdiehte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder , >**.•..•,.
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milcbpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser n. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platiu -Räucherlampen,

Beste Waare.
Kirehgasse

6.

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasepritzen,
Nasen- und Onren-Douchen und

-Spritzen,
Clyslirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen;
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fieber -Tnermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr. Tauber, ^ z*r

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Gesundheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679g

Billigste Preise.
Telephon

717.

Sprudel!
Gaben für die „Tombola ", sowie die Ausstattung unserer „Spmdel-

Reise um die Welt ", werden angesichts der damit verbundenen erhabenen
und wohlthätigen Zwecke mit Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen: J
W. Neuendorff, „Schwan“, Kochbruanenplatz1, W. Bickel , Langgasse 20,

August Engel, Taunusstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse2, Romenthal & David,
Wilhelmstrasse 38, Wilh, Hoffman», Webergasse 39, Carl Ackermann , Wilhelm¬
strasse 54, Chr . Jstel , Webergasse 16, H. W. Erkel , Wühelmstrasse 54 und Jos.
Hupteld, Bahnhofstrasse2. 4514

Das Tombola -Comltee.

Gebrannten Kaffee, täglich p-r w«*
80 Pf ., Mk 1. - , 1.20 , 1.40 , 1.60 und I SO.

Kochmeh! 5 Pfd. 65 Pf . Kiichenmehl5 Pfd . 75 Pf.
Gemnfenudel» von 20 Pf . an, Macaroni 25 —60 Pf.
Tviritus . Liter 30 Pf , Petroleum 16 Pf ., Salatöl Schoppen 40 Pf.
Bernselse, weiß. 5 Pfd l . i5 , gelbe 1.1V, 2 . Sorte Mk 1.—.
Erbsen, gespalten, 15 Pf ., grüne 24 Pf ., Linsen 12 , 15 , 20 , 24 Pf.
netUTCifC, lUCITf, -VIV. A. WU- A.—.
Erbsen, gespalten, 15 Pf ., grüne 24 Pf., Linsen 12 , 15 , 20 , 24 Pf.

Adolt Maybach , Wellritzstr. 22, Telefon 2187.

Tnrn> Verein.
Sonntag , den 2. Februar, Nachmittags3 Uhr, im Vereins»

lokal Hellmundstratze 25:

IMe8-Kiiupi-VersammllMg.
Tages - Ordnung;

1. Erstattung der Jahresberichts für 1901.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der WirthschaftS- und Vergnügungs-Commission.
6. Berathung und Festsetzung deS RechnmigS. Voranschlags für 1902.
7. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiche
Betheiligung gebeten. 1403
_ Der Vorstand.

SulbiiDrmi Wirsliadkn.
Samstag, den 1. Februar 1902 , Abends 8 '/, Uhr im

Saale zu den„Brei Königen *', Marktstratze 26 :

Geurralurrsam mlung,
wozu die Mitglieder zu zahlreichem Besuch cinladet
1577 Der Vorstand.
_ i_ — - —--

Bekanntmachung.
Freitag, den 31. Januar d. I ., Mittags 12

Uhr , werden in dem Versteigeruugssokal Mauergasse 16,
„zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Sopha, 1 Schrank, 1 Kleiderschrank, 2 Kommoden
und 1 Nähtischchen

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Januar 1902.

ÄoLröUsr,
1606 Gerichtsvollzieher.

Danksagung.
Für die viel . n Beweise herzlicher Theilnalime

an dem schweren Verluste unserer lieben guten
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und Schwester

Flau Chiistiane Zeibe Uwe.
geh. Kaufmann.

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
und Allen Denen , welche sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten , sagen wir unseren herzlichsten Dank

Wiesbaden , den 29. Januar 1902. loii
Die trauernden Hinterbliebenen.

große 50 Pfg »
Iß mittel 45 Pfg .,

. . kleine 35 Pfg.
Cahliaa im Ausschnitt

in lebendfrischer Waare einaetrofsen.

Adolf Maybach,
L......̂

*i«r
Pera -Giiano,

Marke Fülhsru,
können jetzt schon Bestellungen auf MoggonS per C-ntner M . 7 .75
entgegen genommen werden für Wiesbaden und Umgegend. Bei Än-
kunft freie Untersuchung der Persnchökation.

Carl Zis $i Grabenßraße 30.

7127

Haufens Kasseler&fet=ftabo
wird als hervorragend wohlthuendes und leicht

verdauliches Kräftigungs -Mittel angewendet
hei

Magen »Leiden
Darm -Leiden .
Durchfall
Magerkeit
Blutarmut
Bleichsucht

und ist für 876/49

Kinder das bekömmlichste Getränk.
Nur äeht in blauen Cartons ä 1 Mk., niemals 1°98-

Verein
zum.Muße gegen fdiiiitf. f

Mittwoch, de» 5 Februar, Abends S Uhr st̂ et
satzuugsgcmäßc

Hauptversammlung
im Hotel „Ncichspost ", Nikolasstraße 16, statt. «
Tagesordnung : 1) Jahresbericht, 2) Festsetzung der Beitro^

da» lautende Jabr , 3) ErgänzungSwahl de»
fchusfcS, 4) Sonstiges.

bitten unsere Mitglieder um zahlreicher Erschemen. ^



31. Januar 1902. Biesbaöener General-Anzetger 17. Jahrgang Nr . 25.
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^D̂ oknnngS - Geiu tz vier
Zimmer in fei»., sonniger

Lage für Familie (2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R. 8.
1188 an d. Exped. d. Bl. 1193

Für 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas Karten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437 Schiersteinerstr. 2.
Ilngenirte 3—4 Znnmer-Wohn-
44 ung sofort gesucht. Pr . Ueber-
«inkunft. Offerten u. k'. R . 1521
an die Expedition. 1521
/Drcsucht zwei möbl. Zimmer mit
'S)  Küche . Preis 65 Mark.
Offerten unter 0 . LI. 1525 an
die Exped. d. Bl. 1542

iiiÄn.
7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Udel-

heidstr. 101 sind hoch,
herrschaftliche Wohnungen,be¬
stehend au»7-Ziiiimer-Etagen,
3 Balkons, mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegcnhäuser),
2 Closets, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

Küjskr.Krteörjllj-Mll̂U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59, 1. 1239
Ĉ n meinen, Neubau flaifet*

Friedrich -Ring 58 sind
bochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Mansarden,
2 Kellern, zu verni. Nah. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 Et . l.

1013

t̂ aunusfträße 18 , Ecke Geiz¬
es bergstraßc, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geizbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Personen-Aufzug,
Daiilpfbcizung, elektrisches Licht.
Näheres „n I . Stock bei
968 H Haas.

6 Zimmer.
Kesselbachstraße

(an der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fam., 2 Wohnuiigen
ä 6 Zimmer, Bügelzimmer, Küche,
3 Mans., Bad. Erkeru. Balkon rc.,
per 1. April zu verm. Näheres
daselbsto. Dambachthal 43. 971

äöifer̂rieiirid)4t!!p8
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre>
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.

1012
Auxembnrgplatz 3 (Neubans
^ sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu verm.
Nah. daselbst. 1016

5 Zimmer
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per I . Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816

Kchihosüraße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1, 1241

«Dambachthal 14, Gartenhaus
-V Parterre 5 Zimmer mit
Balkon, Speisekammer, Bad und
Warmwasscreinrichtung,per1.April
zu vermiethen Näheres bei C
Philipps , Dambachthal 12 I. 1455

!

Villa DamliacMiial 14a.
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre- Wohnung von
5 Zimmern, Küche, Bade¬
zimmer,Balkon, Bcranda,sow.
reich!. Zubeh., nebst Garten,
per 1. April zu verin, Näh.
Neubauerstr. 4, 1. 970

Geisbergstr. 5.
2 . Etage 5 Zimmer , Küche

nebst Zubehör per April od. sofort
zu vermiethen. 1196

Jahnstr. 20 2. Et.
schöne 5-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör aus gleich od. 1. April zu
verm. Näh. daselbst Part . 785

ffnifmürnge6
ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,
3 gr. Mansarden und allem
Zubehör, auf I . April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r. 969

Oranienkr. 50,
Ecke Goethcstr , sehr schöne,
reich ausgestaltete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichki»
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Jz zu vermiethen. Näh.
im Laden, 932 !

MvritzKraße 70
berrschaftl. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasscrleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April, Näh.
N-ugasse1 bei RechtLagivalt
Laaff . 934!

■
arjariufentr . 6 herrschaftl. 5-

Zinn-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275
c> ür 1,00 Mk jährlich
O schönste Villenwohnung, Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft¬
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12. 1202

4 Zimmer
HliSmarrkring 14 , sehr sch.

4-Zim.-Wohii. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 28269

tte gtrbft - Md
!>>«itibtirBrHk5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part . 9793

erderftratze 18 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmer », Küche, Bad und
allein Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trrpvc hoch._ 755
Fnxemdurgplatz 8 (Neubau)
« sind Wohnungen v. 4 Zimmern
und reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres daielbst. 1017

WichtM . 26
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröche !, Hinlerh Part. , oder
Dambachthal 43. 972
(Xiine sch. 4-Zimmer-Wohniing in

reich!, Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlstr 18. 1272

Ä Zimmer.
ALlbrechtstr . 41 , Hinterb., eine
^4 - Maus,-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Vorder!,. 2 St._ 1304
Köruerstratze 7 ist eine schone
«* 3-Ziiiniier-Wohnung u. Bade-
cabinelu. allem reichl/Zubehöra.
1. April zu vm. N. Part , r. 752
herrschaftl . 3-Zinimer-Wohnuug,
"<x nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
m,t reich!. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23. 733
HILauriliusstraßc 7. 1 Stg . 3
'* '4 Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lcderhandlung.

582
Än Dotzheim , nächst dem Bahn-
\J  Hose, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen.
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894
_ Roonstratze 13 , I

2 Zimmer.
HIdelhctdftr . 57 . 2 Fionlspch-

zimmeru. Küche pr. 1. April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152
^llülowstr. 7, Hih., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.,
3 St . r.
Oiiowigur 14 c. Wohnung, 2 Z.,
~ Küche, Keller, aus I . April zu
verm. Näh. Htb Part . 1378
ĉ achwohiiuiig an kl. Familie so-

fort zu vcrmietben.
1483 Ludivigstr 18.

Hvriedstratze 4 , a. d. Waldstr.,
** *’ 1 Zimmer , Küche n. KellerKeller
auf 1. Avril zu verm. 1296

Sedanstraße 15
2-Zinimerwobnung per I . April
zu vermiethen. 1260

Eine Wobnung,
2 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu verniiethen Wald-
straßc 57. 1203
^oniiendcrg . Garlenstraßc 4,
'v schöne Mansardwohnung per
1. April zu verm. 1284
Öwei Ziimner und Küche mit
>vJ kleinem Garten für 1. April
z» vermiethen Waldstr. 47. N,ib.
daselbst. 1487

I Zininvrr.
freies Zimmer an brave
ö Frau bei einzelner Dame g,
eiwar Stundenarbeit sofort.
1376 Herdcrstr. 19, 3 l.

Sink Wlillslirdk LL
Ludwigstr. 10. 4713

Frontspitz-Zim., hell n. gr., nur
an cinz anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 Part.
Möblirte Zimrner.

-I lvrechtstr. 40, möbl. Maus sof.
A zu verm. Näh. 2 St. r. 9930

reinliche Arbeiter erhalten Kost
& u. Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A . Leber . 548
fll nst. junge Leute erh. ich. Logis
A Blcichstratzc 35 , Vdhs.
2 St . links. 1160
7) wei rcinl, Arveuer finoen
'O Logis Bismarck-Rmg 36, Hth.
2 St . l. 824
tc >in mövlirtcS Zimmer zu
^ vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
<7> c,,l mövl. Zimmer f. Herrn o.

Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M.. in. P . 70 M.
Emserstraße 22, 1. Et. 1473
^leiserer jung. Man» erhält sof.

eins. Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22, I . Et.
k̂ riedrictzstr. 14 , Parr.-Zim.,

gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermielhen bei
Link. 842
(üut möbl. Zmimer zu vermlklh.^ Franken»«:. 26, 1. 1488
(f . in anst. Diann erh. für 10 M.
^ wöchentlichg. Kostu. Logis a.
gl. Hermannstr. 3, 2 St . l. 1057
1ic-in reinl. Arveitcr erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb. 2. St . 570
ĉ ermannsträtze2«, 2 r„
«r schön möbl. Zimmer billig

zu veiinicthen. 1337
saubere Leute erhalten schönes
^ Logis
1444 Jahnstr. 5, Stb . 1.

Zimmer zu verm. Karl-
-k-' l siraße 16. Hth. 1 St. 864
ic .»isach möbl. Zimmer zu ver-
^ liiiethen. Näh. Körnerstr. 4,
Hth. Part . lks. 573
peinliche Arbeiter erb. Logis

Körncrstraße2, Mittelb. links
1. Etage. 1526

Kapellenstr . 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Am möb. Zimmer forort buliij
Vt zu vcrm eihen Mauergaffe 14,
1' Stock l.nks. 9623
^Aeinüche Arbeiter erballen Kost

und Logis Mauergaffe 15,
Speiiewirtbichait. 1446
^Tranritiusstr . 8 , 2 I., schönv*' *' möbl. Zimmer mit 1 ober
2 Betten zu vermiethen. 706
70 ui möbl. großes oder tlerneS
^ Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
MiltagStisch 9569
k̂ lnfach möbl. Parkerreziinmcr an
^ 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Orauienstr. 3. Part . 359

Orarukttkratzt M,2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Hel-renzu verm.

nst. Jungen können Kost und
*4 Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlllr. 4, 8 St . hoch. 1530
^tnst . j. tRädcheu findet gute
*4 Schlafstelle. Näh. Noon-
straße 10, 3 Stg . 1442

Möbl . Zimmer
zu vermielhen Römerbecg 28,
1 St . lks. 1200
Lrcnndl. möbl. Zimmer zu verin
£ Monat 12 M. Riehlstraße 8,
Htb. 3. Stock bei Müller . 682

Akiiigissk1j
zu verm., evtl. Pensioii. 733

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedausplatz Nr. 9.
3 St . lks. 1151

S teingasse 81» 1 r. erh. anst.
Arbeiter Kostu. Log. 9897

^chwalbacherstraßc 27, Mtlb. I
^ rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Lcuie zu vermiethen.
Näh. Nömcrberg 23. 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Scdanslraße5, Hth.
1 St . lks. 1024

14, 2 St . erh. ein

Aorkstratze 18 (Blücheiplatz)
möblirtcs Zimmer zu ver¬
miethen . 978

Läden.

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elckkr. Licht
o. Gas, mit o, ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

ijhÄLoritzstratze 7 , gute G--
♦V » schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllerverbindung, .Ladenzimmer,
modernes Schaujenüer, elekkr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8839

Laden
mit zwei Schaufenster, ca,
34 Q .-Meler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Metcr, nebst
Soulcrain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

8 Mauritiusstr. 8
Lüden , frnch gebrochen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramste . 27.

Werkstätten etc.
Herder,tr . 26 Werkstatt oder

Lagerraum, s. hell, ea. 120
Qu .-Mlr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, sof. o. spät. z. vern,

587
L^ erderftrafte 0 helle Räunie

als Lager oder Werkstatt zu
verm,, ev. mit Telephon 974
tHaiser -Fricdrich -Niua 18
"4 bcrrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremisc,
Futterboden und Biirschenzimnicr
zu vermielhen Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
FHörnerftratze H.  1 , zwei
•>*- Keller, ca. 50 Ouadr. Mtr,

6534zu vermiethen.

Stallung für 3 bis 4 Pferde
'w ' Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

Roonstraße 22,
Hintrrh. Part ., sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr., ein
darunter befind!. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit Gas ' und
Wasserleitung(Thorfabrk), ev. auch
3-Ziu>mer-Wohn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. Näh. Vorderh.
Part ., bei Schmidt ._ 1206
(Achwalvaa,erstr . 55 ist cm
V Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zti vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 St . 6665
4LLcschä'tsranm . geeignet für
*2*  Werküättc eines Malers.Werkstätle eines Malers,
Lackirers, oder Tapczircrs, sofort
zu vermiethen. Die Räumlichkeit
liegt aus der Sonnenseite und war
bisher ein photographischesAtelier.
Event, ist e. 8-Zimmer-Wobnung
im Vorderhaus mit zu verinielhen.
Näh. Althen , Wcstendstr. 21. 2
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Eine große
Werkstätte,

auch als Lagerraum bis 1. April
oder auf später zu verm. Schnl-
gasse4, HlL._ 133g

Eckhaus mit 2 Läden,
für Metzgerei eingerichtet, ist

unter günstige» Bedingungen zu
verkaufen Off. u. A. M. 1573
a. d. Genera! Anzeiger. 1534

Lagerplatz.
an der Aarstraße

P alramstr9, B. 1r., kannein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000

gelegen , billig zu ver¬
miethen. 1011

Näh . Sedantzr . 8.

LEin junger Mann kann
*2 ' Tbei!

JtelMterfiÄ 2
Tbeil an einem Zmimer Hab

Walramstr. 37Plr. _ 8083
Walramstratze s7 , pu, könn.

rtinl. Arbeiter Logis erb,  1684
^lilestendstr. 3, 1 St . I., erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis._ 360

Vorkfrrafte 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vcrmietben. 1265

^̂ lntzgeschäft und Fremden

„Villa Hilda"
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei

Hai Hartmann,
973_Dambachthal 43

D-rlrhkn! : a. Bank-
Direktor Kosnb , Gr.-Lichrerfeld,
St -inäckerstr. 4.

anst. j. Mann Logis m. Kost.
1232

tj » junge Stute können gui möbl.
™  Mansarde mit 2 Beiten erd.
Näh. Wörihstr. 13. 9914

. verkehr, für tüchtig. Condilor.
mit Bodega, Cafs, schönem Laden
n. Weinzimmer. per sofort zu über¬
nehmen. Offcrlen unter R. 42
hanpipostlagernd. 1490

©Uwe sos.f. gute2. Hypotheke2800 Mark auf's Land.
Pünktliche Zinszahlung zngesichert.
Offerten unter W. 1507 an die
Exped. d. B >. 1507

Zwei beffcre jnuge Leute erhal.
bei anständ. Familie gr. gut mbl
Maus, mit 2 Betten N. Exp. 5560

Weits-Nachweis. |
Anzeigen für diei'e Rubrik bi'terr wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieirrn.

c> -üchr. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A.  W . 689

an die Exped. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Sinnden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506
ĉ ücht. jg. Kauimann kann per
^ sofort Colonial, Delikate«,
eigene Kaffee,Röstcrei. gutes Ge-
schält, per sofort mielheno. kaufw.
übernehmen. Offert, unter R. H.
hauvstpostlagernd. 1493

Mattiktiohe lierionrn.

Ein tüchtiger Gärtner, evan¬
gelisch, 23—35 Jahre alt, ver-
hciralhet, der im Gemüsebau, Obst-
uud Blumcnzucht, sowie Park¬
pflege was leisten kann, gesucht.

Schriftliche Offerten mit Zeng-
nißabschrisren an 4385

H . Klose,
Gartenarchitekt

in Schierst in a . Rhein.reg.Domino und sehr elcg.
Valltoiletten , fast neu, zu

verleihen oder zu verkaufen. Näh.
von 4 Uhr an
1533 Karlstraße 35, 2 r.

Gärtner,
vcrh., evangelisch , 28—86 Jahre
alt, für bald od. später gesucht.
Derselbe muß in seinem Fach-
tüchtig, leistungsfähig , auch
im Besitze nur bester Zeugnisse
sein. Angcb. nebst Zengmßabschr.
u Nro. 120 postlagernd Tiber-
seid. 4386

P er schnciln.billig Stellungwill , verlange per Poslkaric die
OsutseliöVulisnrsiipast Eßlingen
_ _ _ 840/6
Bern» für »uentgeltliche

Writsttachwm
im RathhauS . — Tel . 2877

ausschließlicheV-röffcnllichung
städtischer Stellen.

«btheilung für « üuue,
Arbeit siude« :

Buchbinder
Gärtner
Küfer f. Holzaxbeii
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher

Tüncher
Sattler
Schlosser
Monieur
Maschinist -
Schreiner
Speng>er
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Eiiikassierer
Kutscher
Heristchafkskutscher
Fubrkiiccht
Portier
Taglöhncr
Kranlenivarter
Badnneister.
Masseur

W'KLLL'lz

Lehrling
gesucht-

Edel'schc Bnchdrnckereĵ
Kl. Schwalbacherstr. 2, '

"Iyotzu achtv. Eltein aus l.'ÄDls
^ od. früher geg VergütiiNl,
Lehrling ges. Solche mit einjzc"
Zeugniß werden bevorzugt, *

G, Scüöllcr . Eisengroßhq.
1509 Dotzheimerstr. 25. ^

Wer stelle sucht verlüFF?
Allo. Bakanzeu-Liste, Manni,,;^
Mädchen heim und PenschD

Sedanplatz 3, 1. ^
Anst. Mädchen erh. bill. Kost«

Wobnung. sowie unenigeltlich
Stellen angewiesen. ' "
li 3 ! P . Geister , Diakon

„N. Vakanzenpost. ’’
Frankfurt a. M . verlangen,

481/fi
Weibliche Urrione «^

E '" Mndchcn für alle^ aesucht.
1524 Taunus -Hotel.
Stundenfrau geiuchk. M
^ Frau Müsing,
1o29 Scharnhorllr. 20, I,

Modes.

Zlvffte Ardriterillükii
und Lehrmädchen gegen Bei.
gütunz suchen 1535

Gerstel & Israel.
Wlerf . 1. Taillenarbeileri»
^ für dauernd ges Kl. Burg.
straße5, 1 St . b, Schütter . 1554
ftin braves Laufmadltzen fofott
” gesucht Blumenladen Rbein-
straße 45. 158S

Lehrmädchen
aus achibarcr Familie zum s«>
forilge» Eintritt od. Ostern gezen
Vergütung für den Berkauf gel.2
1536 Israel,

Suche
fefert ein

Mädchen
zum Putzen und welcher die Alis-
gänge gut besorgt. Zu erfragen
Babnhofstraße6. 154k!
«sSZadche» kann das Bügeln
« ^4 erlernen Sedanstraße 6,
Hth. 1 St . 1545
riienstmädche », welches kcchen
(2  kann u. jede Hausarb . versteht,
ges. Adolfstr. 7, Part . 1458

Gesucht
ein Alleinmädchen zu 2 Damen,
welcher fein bürgerl. kochen kann.
Zu ersragen Lessingstr. 12, I. Sk.,
mir Vormittags. 1454
C> m' ein gemischtes Waarenge-
ö schäfl in einer Krcisstadl am
Rhein w. e. tüchl. Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter O. 4382 an die
Exped. d. Bl. erbeten 4382
Ljehrmädchen gegen guteB--
4*' zahiung ges. Marktstr. 6, Kurz-,
Wall- u. Handarbeiten, Hbk
kjisin Mädchen kann das Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 Sk. rechts. 1491

Eine geüote
Weiftzeu - näheritt

ges. »Hotel 'Nonnenhos". 1506

Hausmädchen
ges. Rheinstr. 28, Part . 1495

Ein braves MDlhr«
auf 1. Februar oder später gegen
gute» Lohn gesucht.

Ferd . Alcxi,
1469 Michelsbrra9, 1. ,

Arbeitsnachmeis
für Kraue«

im RathhauS Wiesbaden-
unentgeltliche Stcllen -Bermirieiunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienftbatei»
und

Arbeiterinnen
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- ***
küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen u»°
Laufmädchen

Gul empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilnng R.
A. für höhere Berufsarte »,

Kinderfräulemu. -Wärterinm»
Stützen, Haushälterinnen, st»
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlenvstegerinnen.
Erzieherinnen, Coniploristi»»^ '
Vertäuiermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen. .

B. für sämmtl. Hotelpek
sonal für hreru. auswärt».
Hotel- u. Restaurationsköchlnnet
Zimmennädchen, Waschmäd«eN,
Beschlleßerinnenu. HauShä-te,
innen, Koch., Büffet- u. Serw
fräulein^

1
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Kleiguß- und
Kartrndeutcrin

ttrübmte. Sicheres Eintreffen jeder
«ngelegenbeil.

Frau Nerger Wwe.,
1379 Hellmundstr. 40, 2 r.
Sräljfdjc 5- Bügeln w. angen.
KV G-isbergstr. 13, D. l. 663

Weistzeugnährrin , Schwal¬
bacherstr. 28 , H. 1, empfiehlt
stch zum Anfertigen ganzer Aus-
fiattungen, sowie Hcrrcn-Hemden
unter Garantie für tadellosen Sitz
^nd feinste Ausführung. Prima
Empfehlungen. 1393

w. Glas, Marmor»
Wlliiltll Alabaü., sow. Kunst»
aegenüände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser baltb.) 4163

Uhlmann, Luisenplatz 2.

■T" Feinsten

Medicinal-
Krverthran

«wie Hellen Dampfthrau em¬
pfiehlt billigst die 9394

Sermania -Trogerie von
Avokhekr 4!. I*c>rt **‘h 1,
55 Rheinstratze 55.

HerrschaftlicheBilla
Uhlandstr. 1« ,

zu verkaufen , neu er-
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mausard., 2 Treppen¬
häusern. schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit iiiodernstem
Comfort. Näh.
Friti Möller,

Hellmundstraffe 35,
Part . 1277

Rainer , Metalle u. Teppiche
“V k. Fuchö, Adlcrstr. 15. 1556

Eikk-AWgg.
Garantirt frische Eier von heute ab:
5. 5'/,. 6, 6‘/2, 7 Pfa. per St ..
1.20,1,30,1,45,1,55,1,70p. 25 St .,

Trinkeier per St . 10 Pfg.,
» „ 25 St. 2,40 M.

Siiffrahmbntter, Landbutter
zu bekannt billigem Tagespreise.

Orangen . Zitronen
4, 5, 6, 7, 8. 9 Pfg. per Stück.
Wiederverkauf, u. Großconsumenten

Lu^roL-Preise.
Molkerei

l  o.
Schwalbacherstraße 29.

Teleobon 608, ^ 1552
Sichtung r

Perren-Stiefel Sohl und Fl-ck
Rk. 2.80, Damenüiefel Sohl und
Fl-ck Mk. 2.—. Kinderstiefel Sohl
„ Fleck von Mk. 1.50 an, sowie

E Reparaturen zu bill. Preisen,
««gust Siefer , Schuhmacher,
Mckter, Phistppsberqstr. 15. 4870

Nritz-, Amt- «. Go!d-
mckerej besorgt promptu. billig

Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Parquctllölicli
werden gereinigt und gewichst be
^Fr . Luders , Frotteur,Blatlerstr. 2

Äiieil LtlUlzeii.
^ l̂Snderpfosten . RiegeD

Getänderlatten znge«
^ "üten, fortwähreud zu haben, l

Bartels , Kohlenbandlung,
Schwalbacherstr 27.

S». Mittelbau t rechts . 883
'? »tr  h >Nt. der Ringkirche, links.

ArSW»ichkr. .LL'
aller Art in feinster Ausführung
zu beigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blouier , Sckättcfabrik, Neug. 1
Junge Dame sucht 100 M . zu
s'  lechen. Offertenu. B. B. 1158
an die Exp._1164

Mumchmilllkgell
f. die Unfall-Berufsgenossenschaften
Bücherbcitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Arl besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gest. Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl._64

Ein Warten oder Acker auf
längere Jahre zu pachten gesucht.
Ofjcrien unter 8. R. 1360 an
die Erp, d. Bl._ 1361

Wimra Zoufftrr,
Bleichstr . 23 . Bcl -Et .,

Pianistin n. Organiüin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/,—
_ _ 1450

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

krrmx <F6rla6li»
Schwalbacherstraffe 1 » .

Schmerzlofes Ohrlochstechengratis

Wer
Ziegelei nut Ringoienbetrieb
Wiesbaden. Anfrage unter
B . 2 « 73 an Exp 2

Wie 1)r mt*d. Hair von
155" Asthma -M2S

tientcn heilte, lehrt l
dessen Schrist.

Contag &  Co. Leipzig.
SUettuaiica . Sof. Hilfe c

Prospekte re. frei d. Zi
mann & To., Heidelberg.  426
^ . ürKutscher od Wafci
13 vesitzcr, Kl., sch. Hat
Hof, Stallung u. Garten
verkäuflich event. per 1. Apr
micthbar. Max Pfeiffer,
straße 27,1,1_
Orient. Elagcnhaus m. Thc
Ob und »roß. Werkstätten,

ges. Agenten verbeten. Offeri
Ü. M. 795 an die Exped. d.

solid
Hofraum, -cheunc,

Mauerqassc 12. 2 r.

Kegelklnb,
auf Oss. u.
d. Bl.

A. 1

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla.

sask.-A.,Tyrol., Elsäff., Bäueri,.
Zigeuner, v. 2.50 an z. verl

Steingasse 20. Frtsp. r. 1175

Ausgestellt vom 26.Jan . bis1.Fcbr
ZweitebequemeWanSerung

durch das interessante‘
Moni»

Täglich geöffnet: Vorm, van 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

«MN
2 Masken-Änzüge(Ruderlnnen,

zu verleihen Frankenstraße 23
Vordcrb. 2 rechts. 1 6̂9

Hs) eueste Preis- u. a. Maskenanz.
(Das qr. Laos, Fee, Sekt,

Picretie, Die Wache, Tirol . Elfäff.,
Ruder, uiw., Herrn-Domino und
Clownanz b. z. verl. Eleonoren-
straße9, 1 l., fr. Bismarckr. 1489
Ajchonc Dauien-ibiaskeu-Anzugc
^ billig zu verl. oder zu verk.
Jabnstr. 14. Part. 1468

MaSkcn -Änziig « billig
verleihen oder zu verkaufen.
1475_Tennelbachst raßc 2.
4 Maskenanz. dill. zuSchochtstr. 21. 1 p.

verl.
958

4C.icgante Preismaske
^ ( Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundstr. 5, Part , r.
k^arlstrage 38, Hih. 2 ü eniige
»» schöne
verleihen.

MaSkenanzüge zu
1036

Piasken-Anzug (Pirettc),
^ einmal geir., u. ein Baby-Anz.
zu ver>. Roonstr. 4. 1. 1400
ILIaskenhule uns Kinder-Masken-
K4» anzüge werden preisw. angcf
W-ilstr. 7, Bart. Modes. 1385

D . Masken -Anz , 3 Tiroler,
1 Elsässerin, 1 Domino für 1.50
bis 3 M. z. verl. u. 3—6 M z.
verl. Frankenstr. 19, P_ 1383
/eine sehr gur erhaltene Spiel»
^ uhr zu verkaufen Herder-
straßc 26, Part . 1228

/ein gut erhaltenes Break . 4»
bis 6-sitzix, auch zu Milch-

wagcn eingerichtet, zu verkaufen.
Wp ? sagt die Exped.  1335

artoffc, » (älaxunu, oomim)
•’* per Crr. 2 Mk , bei 10  Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Lchwalbocherstr. 47, 1. >497

Mist zu haven
straße 21.

Schachl-
1518

/eine fast neue Hundehütte und
^ eine Panther - Rennmaschine
billig zu verkaufen
1512 Wellritzstr.  46 . H. 1 St . l.

E">m neues Piaiiino , kreuz.
saitig, Wegzugs halber preis-

wertb zu verkaufen.
Näheres Expedition._ 1513

reme gebrauchte Knchcneinrich-
tung für 32 Mark zu ver¬

kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Sleingasse 31, Part .,
Jung. _985

Gebrauchter guter 9907
Mktzzer-B. Milchivilzen
zu verkaufen. Hele>enstraße 12.

* Imzügeu.Möveltransportc m.» Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt
8 . Bernhardt , Dotzheimerftr. 47.
Unavh.rcuii.Fraus.Arbeit nnWaschenu Putzen. 1377

Harlekin u. Ruder-Auz f. Dame,
«V ganz neuer Clown-Anz. bill.
zu verl. s-edanftr. 10, Hth. P . 1492
ttleiz . MaSkenanzüge bill. zu
01 ticrl. Grabenstr. 30 1517

ne«, auf einem auf 12 Jahre
Grundstück an der

16 Meter lang
»bir im eter  breit, als Lagerraum
».. Werkstatt geeignet, ist mit

»ertrag sofort zu verk. 8420
Dotzheimerftr. 49.

1517
/Lieg. Maskenkostüm(kl. Fig.) zu
« verl. Goldaasse 18,  1 r. 1540

Friseur,n cmpsievlt sich,m
ikil,,. °""°n»nt u. all. vork. Ball-

N Steina 32. S . B, 1457
* empf. sich zum

sowie zu
^U ^Römerbkra9 11. 31. 1392
« j - b- Ptklsc
Hjf,7 leichtfaßl. Methode Stein.1. 798

§ ^ l.Kartku!le!l!etm
tobe «rtr. 9, 2. Hth. 2 St . Iff

1549

/eie «. El,äfferin b. zu verleihen
Röderstraße 31, 3._ 1544

eueren , u. Damcn-Ailas-Domino,
•V Elsäff., Jüngl .-Anz., Ueberz.
b. z. v. Luise,istr. 12, 1 l . 1557
^Ĥ fändcr werden vom u zum
^ Leihhause des. Schwalbacher.
straße 51. Nöser. _ 1561
/eleg . Masken Anz bill. z. verl.
^ Hellmundstr. 35, 1 l. 1543

R. AtlaSdomino zu verl. od. zu
verk. Frankenstr. 1, 2 t , 1553
3 schöneD.-Masken-Anzüge bill.zu verleihen
1446 Wellritzstr. 16, I l.
Ziele». Maskenanzügebill. zu vl.1
^ Blcichstraße4, 3 r. 129

Lappenkraut
c zu verkaufen 1278
n Schwalbacherstr. 63, $> P.
L /eure vocheleg altdeuiiche Küchen-» Einrichtung ganz neu, zu

verkaufen. Anstrich nach Wunsch
Herberstr 33, p.

«I Ein gebrauchter, aber noch sehrh guter Reiiaurationsherd wird6 zu kaufen gesucht. Wo, sagt die| Expedition. 6282
; Ein Mer ovaler Lisch

mit Marmorplatte ist billig zu
. verkaufe»
t 4117 Saalgaffe 18. 1. St

3. Daiiien -jahrrad Z«I amerik.Fabrik.) und ein Herren-2 Tourenrad, nur wenig gefahren1 n kompl. Zustand billig zu verk
i | Luiseniir . 31 . 1., Meurer.
1! liS ,me Federrolle( Natur)zu
1 verkauien Dorkstr. 13. 290
| I 10  gebrauchte vollständige

Betten, 6 Kleiderschränke,
Eophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen ' 9703

Frankenftratze IN,
Vorderhaus Part.I Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

| billig zu verkaufen.1 Näheres in der Exped.d.Bl. *
Gut erhaltener, dreiarmiger

PetrsIksmiilKer
I ist billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 81 links.

Eleganter Mskeuanjug| (Elsässerin) noch neu, billig zu| verleihen. 1246
Frankenstr . 23 , Bdb 3 r.

I HTiegcu Aufgabe der Zucht eine
sch.. gr. Hecke, Gesangsschrank| u. dgl. mehr bill. abzugeben.Näh.| Exped. d. Bl. 838

Aepfel!I Prima Koch»u. Tasel-Aepfel billig
Bismarckring 3S , P.

Telephon 532. 237
I ut gearo.Möb. m. Hanoarv,
I »Ilh weg. Ersparniß der hohen| Hel/ Labenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Ballst. Belten 50 biS
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 biS 50,
Eommod. 26—35, Küchenschr. bess
Sort. 28—38, Verticows, Hand»
arb., 31—60, Sprunqr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, DivanS u,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Eopha-
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 —20 .
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w. >
Frankenstratze LS , Bdh. pari, ,
u Hinterh. Part. 1388

Alte Fenster, -
versch. Größe, mit durchgehenden <
Scheibe» ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Rieblstr. 8, Mittelb., p. 716 ,
/Cinc grünePlüschgarnituri.Nußb.
T 160 M., Nußb.-Tisch 15 M., g
gr. Wafchbüttem. Bock 10 M. gr. f
kupf. Kessel 13 M., Kleiderständer u
4 M., Eisschrank 40 M., Korb- S
möbel 35 M. zu verk. Adolfs¬
allee 4l , 1. Anzus. ' /,10 - V- I u. b
VÄ3—6  Uhr. 1344 S

2 wenia gebr. kl. Oesen mit
Robr, vass. für Mansarden, s. b.
zu verk. Frau Meyer , Wörth-
straße 11, 2 Tr . 1275

CoM»laudkn>AnHe
iefert nach Maaß zu bill. Preisen.

Cl,r . Flcchsel,
1440_ Jahnstr. 12.

Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Diark zu verl. Druden-
straße7, 3 rechts. 1197

zu verk.
1243Osloccoco- 'inzug billig

Herrn garrenstr. 13, 2
2 gur erhaltene Ueberziebcr

billig abzugeben Oramensir. 51,
Hinierbaus. I St . l._949
/eine l,eme Doppel -Cylinder-
^ Maschine billig zu verkaufen
Walramstr. 21, Frontw. 1326

pro Sack 50 Pig.. per Ctr. 1 Mk.,
empf. L Dabus, Roonstr. 8. 1046

Enffaschrank,
mittelgroß, nt. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedr,chstr. 13. 8585

Junc;e Hütiner
zu verk. H Römer , Geflügelhdla.,
Dotzdeim am Babnbof. 1,°72

Kniet KattknsÄgkr
zu verlaufen. 1573

Heinrich Römer,
Dotzheim am Babnbof.

4 junge Bernhardiner.
3'/, Wochen alt, garantirt reine
Raffe, zu verkaufen ü 40 Mark.
Näheres Exped,_ 1570

2 ich. Plaskenanz. z. vl. od z.
verk. Bismarckring35, 3 r. 1571

schwarz. Spitz mit braunen
» » Pfoten, auf den Namen
„Molly" hörend, Samstag Abend
entlaufen . Wiederbringer erhält
Belohn. Karlstr. 37, 2 l. 1575

»Skcnanzug (Spanierin) zu
verleib Frankenstr. 3. 2. 1576
asken -Anzüge in Atlas lull,
zu verleihen. 1424

Dorkstraße 15. Hinterh 2 1,
1 Tyrolerinnen -Anz ., Samml.
noch neu, zu 2.50 zu verl. Ellen-
bogengasse6, Schubladen. 1351

WötttNÄ^ Z
bill, z. verleib. Nerostr, 25, 1. 1434
/stein Piaskcnanzug (Tyrol.) zu
52- verleihen Secrobenstr. 5, Hlb.
1 St . rechts,_ 1566
Hrhanlafie -Coftüm billig zu

verleihen Schwalbacherstr. 25,

Billig! Größte Billig!

Maskeu -LrUs-Anftatt.
Empieble Damen - u. Herrcn -Masken -Costüme

sowie Dom .« » in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkau>en. Achtungsvoll

Frau IJhlinami,
746 Eckladen Bahnhof- und Luisenstraße.

Tie billigste

Masken-Verieih-Anstalt
von

Jacol » Fahr,
12  Golderasse 18.

„ _ In schönster Auswahl Herren - und Damen.
Costüme von L Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechten
Zeit Gelegeuhttt zu geven, sich das Vergnügen zu gönnen, vermiethe
ch nach jeder Utbereiuknnft . Berkaufe alle möglichen Gesichts¬
masken . 1Z53

Walhalla.
Samstag , den 1. Februar r

IV . Elite-

Maskcn-Baü.
2  BaU -Orchester 2.

Zigeunerkapelle. Tbeaterkapelle.
Militärkapelle(80er) im Hauptrestaurant.

Vertbeilung werthvoller Preise an die schönsten
Damenmasken und originellsten Herrenmasken.

Große Ueberraschungen.
Festpotonaise unter Voranlritt eines Trompeter-

corps durch
sämmtliche selUich dekorirten Räume.

Tanzordner : Herr I . Hahn,
Anzug : Für Herren Maske oder schwarzer Gesellschafts-

Anzug, weiße Cravaite und carncvalist. Abzeichens
für Damen Maske oder Balltoilette mit carnevalist.
Abzeichen. 335/130

Diese Ballordnung wird streng durchgeführt.
nsang8Vz Uhr. EiNtriltspr. 2 M., im Vorverkauf1.50 M

Im Hauplrestaurant:

Militär -Coneert.

Kängerchor Wiesbaden.
Samstag den 1. Febr ., Abends 8 Uhr:

Großer Masken-Ball
im Katho !. Geseilenhaus , Dotzheimerftr.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu M. 1.—

bei den Herren Weikamer, Häfnergasse 17, Kuhn, Lang-
gaffe 4, Letschert, Fanlbrunnenstraße 10, Löbig, Bieich-
straße 9. Strcnsch, Kirchgasse 37, Sanier, Kellerftr. 11,
Willms, Michelsberg 30, zu haven.

Katsenpreis IHk. 1.25.
Eintrittspreis  für Nichtmasken(Nichtmit¬

glieder) Herren Mk. 1.—, eine Dame frei, jede weitere
Dame 50 Pfg. 1395

Zu zahlreichem Besuche des beliebten Markenfestes
__ ladet höflichst ein_ Der Vorstand.

Mainzer(knralfcraD
Sonntag, 2. Februar

von 5 —s Uhr:
ES ' NWSS

Mtlb. bei Stamm. 1565

f. Gntiikk
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplay 7. 1568

iei Samenhändler Benemann,

Für Uotfls2c.
Tin tüchtiger, selbstständiger Tape-

sterergehülse empfiehlt sich im Auf.
irbcilen von Betten und Polster-
nöbel, sowie im Tapezieren bei
olidestcr Arbeit und billigster Be.
echnung. Gcfl. Offerten unter
1. B 1565 an die Exped. d. Bl.
rbeten._ 1565&e1ler'sf.Zt.im DeutschenReiche patcntirte und viel,
ach prämiirtc wetterfeste und
oasscrdichte
Versteinerungsölfarbe
ewährt unbedingten Schutz gegen
uchtc Räume, Aäulniß des Holzes
nd Rosten des EifenS. Kolossale
leckkraft. 861/39
Alleinverkauf für Mainz, Wies,

rden und Umgebung: I . Korn

Fremilenizung
in der närrisch geschmückten 150/121

Narrhalla ( Ttadthalle ) xn  Ifainz
Saalöffn »»-; 8 Uhr 11 Min.

Eiutrittsprcis a Person an - er Kasse Mk. 4.—, im
VorverkaufM. 3.— für die Karte.

Eine beschränkte Anzahl reservirter, mit Nummern versehener Plätze,
wird im Vorverkauf, sowie an der Kasse zu M. 5 — verkauft

Der Vorverkauf findet bis Samstag, den 1. Februar Abends statt:
in Wiesbaden W . Bickel , Cigarrenhandlung, Langgasse,
in Main - in unserem Bureau Stadtliausstratze 1» von Donner,-
tag, den 30. Januar bis  Sonntag , den 2. Februar, 2 Uhr Nachm.

Einige Doppelwaggons re «gehaltenen besten

Prinla Nußkohlen-Siebsirus
habe auch fuhrenweife weit unter Selbstkosten abzugebe«.

Zugleich empfehle ich meine vorzii -Jichen

Nußkohlen in allen ibmpfp,
sowie

Anthmilkoklen, deutsche, belg. und englische,
Kruunkohlen, absolut trochen,

Srannkohlen-Aalon-Kjkktts äußerß billig.
Wilhelm Thurmann, V

• ’ _ :i . rn

1280
Moritzstratze 52.

Fernsprecher 25 S3.
W Äfifttfkl gut und billig auchZahlung,Verieichlerungen , zu haben.

A. Leicher , Adelhetdstraffe 46.



Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang. Nr. 28.

Billa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verlausen.
Näh. A . K. Dörner , Friedrichstraß- SS.

Billa mit 15 Zimmern für Pension«,wecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A K. DSrner . Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner, Friedrichstraßc 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verkaufen. A St Dörner , Friedrichflr. 36.

Villa L-berberg, 15 Räum-, großer Garten sofort zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.

Bille » in Eltville k 45,000 M. zu verkamen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K. DSrner , Friedrichstr. 36.

Villa Somi-nberg-rstraß- mit 12 Zimmern, mit und ohne Mobei,
zu verkaufen **. ft - Dörner , Fri-drichstraße 36.

Villa Alivinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Nuthen Garten, preis.
wcrth zu verkaufen. A. K Dörner , Fricdrichitraße 36.

Hochrentadle» neues HauS, nahe Kaiser-Friedrich-Ring mit
3 bis 4 Zimmerrvohnungen, in der Erage circa 3000M. ueder-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstrave 36.
Billa Lanzstraße mit S Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstragc 36
5-Zimmrrhaus Herderstraße, 6200 M. Mietheinnabme, für

85.000 zu verkaufen. A - K. Dörner , Friedrichitraßc 36.
Etagenhaus , Herrngartenliraße mit 6-Zimm-r-W°hnung-n

5650 M. Mi-th-innahme, Verkanfsvrcis100.000 M Näheres^
A. K. Dörner, Friedrichstraße 36. »

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl. Wobnungen, preiswerth ver- H
käuflich. A . ft . Dörner , Friedrichitraßc 36.

Rentables HauS FrankenNraße mit zweimalS-Zimmer-Woh-
nungcn, bei 8- 10,000 M. Aiizahlung, zu verkaufen. ,A. K. Dörner, Friedrichstrage 36.

Neues rentables Haus mit4» und5-Zimmcr.Wobniingeilm
der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5>Z,mmer.
Wohnung frei und 1000 M, U-berschuß. ist zu verkaufen.

A. Sk. Dörner. Friedrichstraße 36.
HauS, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen Näheres A . St Dörner , Frievrichstraße 36.
Oelsteinhaus mit zweimal3.Zimmerw°hnui,gen im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr, 36.
Neugasse mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,0()0 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr 36
Haus mit3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für3 Pferde, nahe

Emserstraßc, für den s-stcu Preis von 70,000 M. feil.
A. K. Dörner, Friedrichstraße 36,

EtaacnbauS Ad-lbeidstraße mit7-Zimmerwohnungen, 6700 M,
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verlausen.

A. K. Dörner, Friedrichstraßc 36,
Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerwobnungen, nahe der Rhcinstrahe,

-> preiswerth zu verkaufen, A . K. Dörner , Friedrichstr. 36,
1 SauS Fri -drichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungenzu
2 verkaufen A. K Dörner. Friedrichstraxe 36

Etagenhaus Oranienstraßemit b-Zimnierwohnungcn für
65 000 M feil. A K. Dörner . Friedrichstraßer>6.

[ Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl, Wohnungen sofort ver
* käuflich, A K. Dörner , Friedrichstraßc 36,

Geschäftshaus Bleichstraß- mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und
Laden, frequente Lage, unter günstige» Bedingungen zu ver
kaufen, A . K. Dörner , Friedrichstraßc 36

Kleines HauS mit Laden Wellritzviertel. mit geringer Anzahlung
für 44,000M. zu verkaufen. A. K. Dörner, Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof. ist sofort verkäuflich. A . K, Dörner , Friedrichstr, 36

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzger-, ist b-l 6 - 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M, feil« K. Dörner, Fri-driLstr. 36,

SH. HauS nahe Langgasse ist für den festen Preis von 38,000
Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.

S». ft Dörner, Friedrichstr. 36.
Eckhaus Rh-instraße mit großem Laden sofort verkäuflich.A. ft. Dörner. Friedrichstr, 36.
Neues Haus, mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit

7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr, 36,

Rentables HauS Rheinstraßc unler guten Bedingungen zu ver?
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zistmierwohn
ungen preiswerth zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36

Hau» Drudcnstraße mit4- und5 Zimuierwohuungen, mit6 drS
8000 M. Anzahlung zu verkaufen. ^A, ft. Dörner, Friedrichstr, 36.

Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Nähere« A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch Kirchgasse unter günstigen Bedingungen zu
verk. A. St Dörner , Friedrichstr, 36.

Rentables Haus, Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
A ft. Dörner, Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1*/» Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.A. K. Dörner, Friedrichstr. 38.

Landhaus, Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000M. zu
vcrk. A. ft. Dörner, Friedrichstr. 36.

Hans Westendstraße, 3 Zinimerwohliungen und Stallung, preis
werth feil. St 3!ötiicr.

Kleines HauS inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.
A. K Dörner, Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertausclstn.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues Hau» südl. Stadtseite mit3 und4 Ziuimerwohiiungen
»u verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, fudl. Stadt,
feite, preiswerth zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kit ZmWöbiütkl- und ZyMeken-AMlir
von

J . & C» Flritienfch,
Hellininrvstrasie 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Vifle«, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. m.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kulscherwohnung in. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundilr. 53/
Eine prachtvolle Spalierobst-Plaiiragc. 4h', Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäuilie, neues Wohnhaus sammt Wirthschasts-
gebäudcu. f. w. für 10 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schöne« Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Rciiiüberschüßcv. 820 u. 850 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Helluinndllr. 53.
Eine schön- Villa, Bachmeverstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garien, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8? L . Firmenich , H-llmunollr. Li.

Ein noch neues Haus mit ging. Weinrestauralionin Bad
Kissingen Krankbeit halber für 130 0M Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS-Billa zu vertauschen durch

I . 8S ® Firmenich . Heilmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonncubergerstr,, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Einser-
straßc mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I , & C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein sehr schönes Haus in der Näh- des Waldes u. Halte-

stelle der eiektr. Bahn, mit 3 Wohiiuilg-u mit 3 u. 4 Zimmer
samillt Zubehör a. 45 Nth, Garten, für 40 000 Mk, z. verkauf.

I . L C> Firmenich. H-llninndstr. 53.
Ein schönes mit allein Eomjorl aujgestatlctcsHaus, Dotz»

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Ziinmer u, Zubehör, ' sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u, 5 Zim.-
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung sollst, fr- hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundllraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts « u. Etagenhäuser,

sowie Peusions - u. Herrschafts -Bille « in den verschiedensten
tztadt« u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8* <L . Fir meuich , Hellmundstr 53,

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 8,

bietet zum Verkaufe:
Neues Haus im Weste » , 3 u. 4-Zimmr Wohnungen, Mirlh«

einnabme 3,500 Mk, Taxeu. Preis 150,000 Mk., cS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 3000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues HauS im Südwest, 5-Zimmerwohnungen, elegante
Emrichtuiig, kleines Object, rentirt über 6pCt,

Eckhaus im Süden, mit st. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk

HauS i» NieolaSstraste, 6 u. 7-Ziinmer-Etagen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpoth. niedriger Zinsfuß.

Hau» Adolfsallce , 8»Zimmer-Etagen, gr>ße cleg Räume,
Preis 160,000 Mk, Reute 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3' /, pCt. Aeußcrst vorrheichaft.

Schönes Haus in Friedrich,traste, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel machen.

Biele hochrentadle Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagcrr. umen im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verlause an Hand.

Otta Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

sucht \m  Aulmf odkr Tausch.
Rentables Haus, gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Äecker und 10—12,000 M. baarc Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplntze

und baarc Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables HauS , gleichviel welcher Lage, gegen

alles Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
Desgl. geiucht kleine Bifla am Rbein gegen größere, hiesige

rcntabcle Elageuvilla in erster Knrlage.
Gesucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Otto , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, L

3. U
ruser. p§
denstea m

I
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Die

Immo6i[tßU“iSpotMen*Jliptut
von

CL Balzer &C. I n̂iiib
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts« und Privathäufern,Bille ». Baugrucrdstückcn.
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilcn bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen güilstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1081

^Vj1ji6lllisbrL88S 50, Wiesbaden, 2133
empfiehlt sich im An- und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. IJoyd“, Biüets zu Originalpreisen, jede Auskunft
eratis . — Kunst- und Antikenhandluni). — Telephon 2388.

Empfehle prima Kochbuttcr per Pfund 100 Pfg., von 5 Pfund
an 95 Pf».. Sllstrahmbutter 120 und 130 Pfg. 1*68
MolkereiK. Scbarmann Nac &f., Michelsberg L5.

Atklier

Zn verkaufen
durch dieImmobilien -u .Hypotheken - Agrntur

von
Wilhelm Schüssler, Jflllllftr.36.

Neu erbaute Billa , Hnmboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-
heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Will, . Schiistlcr , Jabnstraße 36.
Billa , nahe der Wilhelm- und Rbelnstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00 > Mark .
durch 28ilh . Schüstler , Jabnstrage 38.

Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zi>iim-r-Wohnung, Bad, am
Kaiser Friedrichring, mir Vorgarten r

durch Wilh . Schüstler , Zahnst aße 36.
Hau» im Süd-Stadrlheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. Mit einem

Ueberfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimiiier-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring, mit Wintergarten

durch Wilh . Schüs ?lcr , Jahnstraße 36.
Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Wilh . Schüstlrr , Jahnstraße 36.

HauS, sehr rentabel, mit Laoen. obere Wcbergasse. zum Preise
von 33,000 M. Anzahluna 5- 6000 Mark

durch Will, . Schützler . Jahnflraße 36. -
Rentables Haus , großer Hoiraum, großer Werkstatt, Wellritz

viertel, Anzahlung8—10,000 Ai.
durch Wilh . Sch8tzlt .r , Jabnstraße 36.

Rentables Haus , nahe der Dotzhcimerstraße, doppelt 3-Zimmer.
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark

7264 durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schierstcincrstraße, welcher

mehr als 6°/, renlirr durch Wilh . Schüsrler . Jahnstr. 36.

Zaschneidc -Akademie
von Itlai ’gr. IBeclccr , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Mnücrzeichnen, Znschneideil
u Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke. Haus-, Prinzeß-Resor,».
u. Ballkostüme. — Boleros. Jaqneltes, Mäntel u. Kindergarderoben. -

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Cnrfe zum Hausgebrauch. — Verschieden- Surfe zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospecte gra tis und franco_ 1626

Geschäfts-
und

Wohnhaus -Verkauf.
Wegen Sterbfall ist in einem Landstädtchen ein Geschäfts - und

Wohnhaus , in welchem seit 25 Jahren ein gemischtes Waaren-
Geschäfl mit Erfolg betrieben wurde, billig zu verkaufen.

Das Anwesen steht in bester Geschäiislage und würde sich event.
auch für eine Fabrikanlage vorzüglich eignen, da größere Nebenräuin-
vorbanden und sehr billige Arbeitskräfte zu baben sind. — Nahm«
durch 71. Romenthal , Kird >gasse 7 , Wiesbaden.

Akademische Iuschuerde-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’id,en Hause.
Erste, älteste u. prcisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kmdergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht fahl Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. AusbildungI
Schiikideriunenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugelchm und
eingerichtet. Tailleniiiust. incl. Futter u. A Pr. 1.25, Rocksch. 7o Pd
bis 1 Mk. Stoffbiistenverkanf._ _ _

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden u-id Umgegend die er¬
gebene Millheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschrreide-Kuesus,
verbunden mit Kloidermachen . beginnt und Aufnahme zu' jeder Zeit
siattfindet. Gleichzeitig lhüle ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend-
stunde» in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. IKaria Schwär *,
akademisch gebildete Zuschneidern»

ggg Adelheiditr. 47. Gartent, Park. ^

für künstl. Zähne (natnrgeir-u) u schmerzl.Zahnoverationen
Friedrichstr. 50,1. Taullkskin , Dentist. Sprechst. 9 6 Uhr.

Immobilien zu verkaufen!
Wer eiu Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn .Joh . Kasehau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden, Bismarckring 14 . Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreitest-, in seiner Art allem dastehende In
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks.Verkaufsr-klame (D. R. G. M. No. 106555). s»wl° d°S ge-
meinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler m allen
Tbeilrn Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereuwilllgst
und kost enlos.  _

linier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel. Betten. PianinoS . 1̂ *
aarrze Einrichtungen,

Waffe », Fahrräder , Instrumente u. dgi. TaxlUrouen grat »S
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster BerechiMng.

Jakeb Vnlir, iilolirilirtiiiilimg, K-Idgiffc 12.
Auktio nator und Taxator. _.

FrilcheSchellfischepst25l!iSl5P.
k*lEf. 125 J- Scbaab , Grabcnstr. 3

I  Circa 1O0 Arbeiter geswebtznm Möbeitraffen re.

I fiir die Zeit vom 15.März bis IS.April1̂02Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen. Guter
Leuuinnd od. Ftthrnugsattest ist vorher einzureichen, worau,
Aufforderungzur persönlichen Meldung erfolgt ‘°0

L. Rettenmayer , Möbeltransport , Wiesbaden

Geschäfts Eröffnung
Hierdurch zeige ergebenst an. daß ich

Schiersteinerstrntze 1,
Tis - ä -vis der Herderltrastc , eine

ffio[onialraaacen=u. (ßMiüfefiaiuuHjif
frische Waaren.Franz Jendruscb,
1 Schieriteinerstr aste

,in solider Safsensch^ k̂ cr. 150, 2 sein polirte hochlfliupiige Ire«
, denbettr« » Mk. 125, 1 Plüschgarnitur Mk. 90, 1 achter

- schrank Mk. 126, 1 schönes Nußb.-Büfset Mk. 185, 1 zweiw--r ,,
schrank Mk. 35, 1 Vertikow Mk. 42, 1 Kameltascheil-Dioan. 1 »
tisch(Mahagoni, 3 Einlagen, für 20 Personen) Mk. 45, 1 . ein
bürtau mit Aufsatz, 1 Canape Mk. 27, 1 Schreivkommode äti - . ^ (4,
Trümcauspiegel Mk. 35, 1 Waschkomiiiodcmit Marmor, auch, «niirte*
schöner Sovhatisch Mk. 23, verschiedene Spiegel, 6 Stühle^ j \ etttv,
Sichpult, 2 Oelgemälde(Landschaften), 1 Conioriessel, 2 Madw
1 KncheiischrankMk 20, 1 Ottomane mit Decke Mk. 98, > * ' z
spi-gel Mk. 25. 1 R-gulatoruhr. 1 alter Schrank, 2 leere bt(ftr!
Mk. 5, 1 Borplatztoilette, 1 Nipplischchen, 1 sehr guter Olem
Stehlampen, einfache Stühle, auch versilberte Gebrauchsgegenli
noch andere Sachen mehr werden ans der Hand billigst abgeger- • j

Albrechtftraße 22 , Hiuterh . Part _ ^

eröffnet habe.

E

Tclef.
8 Pf . Roheffbnüinge, 11/160

_Messerlos.
In 5 Minuten entferne ich jedes Hühnerauge Ifc «*

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich ringkwCarl DremehNägel.

9030 Rheinstraßc 2i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

